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gelöst worden . Als nach der
. . . oas Reich der Aufmarsch der

immer deutlicher erkennbar wurde

Berlin . 8 . Febr . I » soldatischer Pflichterfüllung ist

beute Reichsminister Dr . T o d t Lei Durchführung keiner

militärischen Aufgaben durch Flugzeugabsturz

tödlich verungückt . Der Führer hat für Reichs¬

minister Dr . Todt ein Staatsbegräbnis an¬

geordnet .

„ Deutschland am Mitlelmeer autzerordentlich stark "

Vernichtete Hoffnungen
Was unsere Gegner erwarteten

Bolschewisten etwa von sich aus
zur Offensive übergegangen
dem deutschen Verhalten , d

hingen , sie sind 1 — . . . . . . . .
nirgends einen gröberen deutschen Verband abzuschneiden
oder einzukreisen vermocht . Dabei hatten , sie im Sommer

den Vorteil , dah sie sich in ihrer Verteidigung am FIuZe
und Sümpfe stützen konnten , die schwere Eelandehinderni,,e
darstellten , während beute der Frost FlubuLergange ermög¬
licht . die Sümpfe als Hindernis beseitigt . Übergänge über

die Seen ermöglicht usw .. Überall war die d e u t k ch e A b -

wehr auf der Hut , nirgends vermochte der Bolschewist
weitergehende Pläne zu verwirklichen , drang er tn deutsche

Stellungen ein , so wurde die Einbruchstelle abgeriegelt und

der Gegner meist sehr schnell wieder herausgeworfen . Faßte
er . wie aus der Krim einmal wieder Fun . so dauerte es

ebenfalls nicht lange , bis sich die deutschen Gegenmaßnahmen
auswirkten .

Der deutsche Soldat und die deutsche Führung . haben

sich auch in diesen Abwehrkämpfen turmbochu der -

legen gezeigt . Was in diesen Kämpfen . vom deutschen

Soldaten geleistet wurde , das wird erst spater einmal tn

vollem Umfang zur Darstellung gelangen können . Heute
aber kann und mutz festgestellt werden , daß alle großen
sowjetischen Pläne zerschellten und dah unsere Gegner . ihre

Hoffnungen auf den russischen Winter , begr ^ en müssen .
Das ist für ste um so schmerzlicher , als ja auch in ü « r d -

afrira die englischen Hoffnungen eingesargt werden

Die Japaner auf Singapur gelandet
Pauzereinbeiten bereits nachgettohen — Bodrngewinn rasch weiter ansgebaut

Geboren am 4 . September 1891 als Sohn eines

Schmuckwarenfabrikanten in Piarzheim , batte Todt

Bauingenieurwesen an den Städtischen Hochschulen in

Karlsruhe und in München studiert . Den WeItkrieg
hat er von Anfang bis Ende an der Westfront mit -
gemaät , zuletzt als F l i e g e rb eobachter , wobei er
im August 1918 in einem Luftkampf verwundet wurde .
Aus seiner sozialen Einstellung heraus , die stch . auch
darin bekundete , dah er Mitarbeiter zu erziehen
trachtete , die mehr als Lohn - oder Gehaltsempfänger

sein wollten , stieß Todt sehr früh zur ^ national¬
sozialistischen Bewegung . Bereits 1922 grün¬
dete er in Ettling eine Ortsgruppe der NSDAP . Dr .
Todt gehörte also zu den allerersten Mit¬
kämpfern des Führers , der Dr . Todts über¬
ragende Fähigkeiten frühzeitig erkannte und „ ihn als

Sleitet für Straßenbau in der Abteilung für Wirt -
tstechnik und Arbeitsbeschaffung tn der Partei¬

leitung berief . Schon am 30 . 2uli 1933 ernannte ibn

der Führer zum Generalinsvektor für das deutsche
Strabenwesen . Seit jenem Tage und seit dem 23 . Sep¬
tember 1933 . dem Tag des ersten Spatenstichs zum Bau
der Reichsautobabnen , sind Dr . Todt viele neue Aus¬
gaben übertragen und von ihm als glanzendem Tewniker
und groben Organisator ge " ^ —

Rückkehr der Ostmark . in bi
Gegner Deutschlands immer - - - - - - - .
und der Führer die offene Westflanke Deutschlands

schließen wollte , berief er Dr . Todt , um den . Ausbau des

Westwalles in kürzester Zeit durchzufuhren 'M »

diese Aufgabe wurde auf das glänzendste gelost . Der

Westwall hielt den Gegner von jeder . Storung des

polnischen Feldzuges durch einen Angriff im Westen ab .

Was darüber hinaus Dr . Todt dazu beigetragen bat , für

Deutschland die sicheren Fundamente zum Siege zu legen ,
ist nur wenigen bekannt . Erst in einer .Lateren Zett

wird darüber im ganzen Umfange berichtet werden

können . Dr . Todt wurden viele neue Aufgaben über¬

tragen . Zu den Aufgaben , die er als Eeneralinsvektor

für das deutsche Strabenwesen zu bewältigen hatte .

Schwere Luftangriffe auf Sumatra

Sn engem Zusammenhang « it dem Angriff aus die Festung

Singapur stehen die schweren Luftangriffe . aus Su¬

matra , da von dieser Insel aus feindliche Bomber in den Erd¬

kampf eingreifen könnten . Bei den japanischen Lustbombardements

geschrieben , so hatte man doch gehofft , eine südlichere Set -

teibigungslinie noch halten zu können . Mit dem Derlust de ,

gröhlen Teiles der niederländisch - indischen Flotte ist jedoch , wie
der „Popolo d ' Stalia " feststellt , auch der wettere englisch - amerika -

nische Verteidigungsplan über den Haufen geworfen worden . Ste

äußere Verteidigungslinie von der Sava -See über die Insel
Flore , zum Haradura -See sei damit zusammengebrochen . Die

japanischen Streitkräfte hätten sich bereits den Weg nach

Australien geöffnet .
Außerdem aber bricht sich nun auch langsam die Erkenntnis

Bahn , daß alle sowjetischen Angriffe , die deutsche Kampfkraft
nicht zu erschüttern und die großen Vorbereitungen für eine
- .-7 - ~ . .. -tzrxn vermochten . Kein Wunder

Sir Stafford Tripp » , der
in Moskau , seinen Landsleuten

Selbst -

s .8 . Der Tod Dr . Todts reibt eine Lucke , die nur sehr

schwer zu füllen sein wird . Gewaltige Ausgaben waren
diesem Mann übertragen . Drei Werke , von denen jedes

einzelne einen Mann ganz ausgefullt und jedes einzelne

seinen Gestalter in das Buch der Geschichte eingetragen
hätte , verbinden sich mit dem Namen Dr . Todt , der Bau
der Autobahnen , der Bau bes W e st w a l l s und

der Bau der gewaltigen Befestigungsanlagen an der

atlantischen Küste . Darüber hinaus aber war

Dr . Todt auch noch der W a f f e n m e i ft e r des national¬

sozialistischen Grobdeutschlands .

Im Lager unserer Gegner ist die Stimmung ätemltdj
trübe . Ihre Bilanz sieht , wie sie ste auch immer aufstellen

mögen , recht trostlos aus . Dabei hatte man Jo große Hoff¬

nungen auf die Sowjets und nicht minder grobe Hoffnungen
auf den General Auchinleck gesetzt . Der russische
Winter sollte uns zum Verhängnis werden . Süßte jubelte
man , als die Sowjets meldeten , dab ste einige „ bewohnte

Ortschaften " genommen hätten und Miß ste vorwärts ge¬
kommen seien . Man sprach von einer groben . iowiehjcben
Offensive und einige ganz kluge Kopfe beschäftigten äck be¬
reits mit der Frage , was wohl die Sowjets von den Eng¬
ländern und Amerikanern verlangen wurden , wenn die

bolschewistischen Truppen die Deutschen , über die Grenze zu¬
rückgetrieben haben würden . Es gehört allerdings unge¬
wöhnliche Dummheit und Blindheit gegenüber der lafjach -

lichen Lage dazu , um laiche Frage aufzuwerfen . Zunächst ist
einmal festzustellen , dah es keineswegs so ist . als ob die

Bolschewisten etwa von sich aus plötzlich aus dem Ruckzug

zur Offensive übergegangen wären . Sie haben lediglich aus
dem deutschen Verhalten , d . h . aus der durch den russischen
Winter bedingten Umstellung vom deutschen Angriff

auf die Verteidigung . dieFolgerungen gezogen . Es ist beim
Einbruch des Eschen Winters von uns ganz klar ausge¬
sprochen worden , dab nunmehr die Operationen . durch die

Winterkälte bedingt sind , dab man also von einer Fort¬
führung des Angriffes absehen muffe und dah dement¬

sprechend natürlich auch vorgetriebene Angriffsketle zuruck -

genommen werden würden .
Nun soll gar nicht geleugnet werden , dab der sowjetische

Soldat dem russischen Winter anders gegeni ^ erfteht als . der

deutsche Soldat . Der Bolschewist ist diesen Winter gewohnt .
Der deutsche Soldat steht auBerbem . auf . einem

höheren Lebensniveau und das wieder beotngt
einen umfangreicheren Nachschub . Für uns ist es beispiels¬

weise ganz selbstverständlich , daß alle Anstrengungen gemacht
werden , um die recht umfangreiche Feldpost der kämpfenden
Truppe zuzuführen . Die Sowjets legen darauf nicht den

mindesten Wert , es ist ihnen im Gegenteil durchaus erwünscht ,
wenn ihre Soldaten angeschnitten sind und keine Möglich¬

keit zu einem Gedankenaustausch mit der Heimat haben .

Weiterhin wird bei uns selbstverständlich jede nur mögliche

Vorkehrung für den Abtransport der Verwundeten ge¬

troffen . Auch damit belasten .sich die Sowjets nicht . Menschen¬
leben spielen bei ihnen feine Rolle , wer verwundet wird ,

mag sehen , was aus ihm wird . Trotz allem haben die

Sowjets vraktisch mit allen ihren immer wiederholten An¬

griffe,i nichts erreicht . Wenn wirklich irgen .broo oon uns

ein Eeländestreifen aufgegeben wurde , so spielt das feine

Rolle . Es ist von uns stets betont , worden , dab es int
modernen Krieg nicht auf den Eeländestreifen anfontmt ,
sondern darauf , den Gegner zu vernichten .

Rach diesem Grundsatz haben wir die groben Ver¬

nichtungsschlachten des Sommers geschlagen ,
diese 10 Schlachten , die in die Geschichte ergingen als einzig -

artige Leistungen der deutschen Führung und . der beutwn

Inippe , diese Schlachten , in denen fast 4 Millionen BolsA -

wisten gefangengenommen , etwa 8 Millionen bolschewistische
Soldaten in 390 Divisionen vernichtet und das entsprechende
riesige Kriegsmaterial zerstört oder erbeutet wurde . Die

Sowjets sind während ihrer ganzen Winterangriffe auch

nicht ein einzigesmal in der Lage geroejen , eine Schlacht tm

Sinne dieser großen deutschen Vernichtungslchlachten zu
schlagen , geschweige denn zu gewinnen . Es ist möglich , daß

ihnen irgendwelche operativen Gebauten vorgeschwebt haben ,
daß man vielleicht mit den Angriffen tm Norden Teile der

deutschen Front abschnüren ober mit den Angriffen tm Süden
den deutschen Flügel aufrollen , wollten . In feinem

einzigen Falle ist ihnen eine größere Umfassung ge -
" 1 frontal angelaufen und haben nie und

( Eigener Drabibericht unserer

as . Berlin , 9 . Febr . Zum Beginn der neuen Woche muffen
bie englischen unb nordamerikanischen Zeitungen in ihren Lage -

betrachtungcn eingestehen , baß nirgenbs ein A » zeigen bet

Besserung bet Kriegslage zu erspähen ist Man kann eher

sagen baß tm Gegenteil bie Ängste unb Nervosität noch gewachsen
Rnb

'
2n Englanb blickt man mit besonberer Sorge auf bas

Mi
'
ttelmeer . London fürchtet , baß bie Besprechungen bes

Reichsmarschalls in Italien Metern Thema gegolten

haben . Dazu geben englische Zeitungen verschiebene Gerüchte über

eine Verstärkung bei deutschen Luftstiertkrajte tn Subttahen

und auf Sizilien wieder und glauben außerdem noch berichten

zu können , daß auf dem Balkan in Kürze die deutschen

Vesatzungstruppen durch ungarische und rumänische Verbände ab »

aelöst werden würben . Daraus schließt man , daß Deutschland

weitreichende Pläne verfolge und fügt hinzu , man büffe sich nicht

barüber Hinwegtäuschen , daß Deutschlanb am Mittelmeer auß er -

ordentlich stark sei . Die Betrachtungen übet ben Ruckzug
bet englischen Truppen in Libyen sink , unter solchen Umftänben

auf einen recht pessimistischen Ton gestimmt . Das trifft nun nut

einet weiteten Verschlechterung bet Lage tn Dstafien zusammen .

Mutz doch auch Reuter bestätigen , daß die Japaner bereits

auf der Insel Singapur Fuß fassen lonnten , nach¬

dem am Sonntag das japanische Aittlleuefeuer noch verstärkt

hatte . Hat man auch Singapur ohnehin vrelle ' cht schon av -

famen die Aufgaben als Leiter des Hauptamtes , für
Technik in der NSDAP ., als Generalbevollmächtigter
für Sonderausgaben im Vierjahresplan ( 1940 ) ,

als
ReichsmtMerMr ^ .BewHM .Mig und . Munffion ( 1940 )
und als Eeneralinipektor für Waffer und Energie ( 194l ) j
In Anerkennung seiner Verdienste erhielt Dr . Todt nicht
nur vom Führer im Jahre 1938 den Deutschen
Nationalpreis für Kunst und Wissen¬
schaft , sondern auch den Rang eines Eeneral -
majors . 3m Dezember 1938 erhielt er den
Siemensring und am 23 . November .1939 als erster
das Schutzwall - Ehrenzeichen , das mit ihm zahlreiche
Männer der Organisation Todt tragen . Das sind in

wenigen Worten die äußeren Stationen eines arbeits¬
reichen Lebens , eines Lebens , das tn soldatischer Pflicht¬
erfüllung verlief und unter dem Motto stand „ Mehr fein

als scheinen "
. Das deutsche Volk trauert an der Bahre

eines großen Mannes , dessen Name mit der national¬
sozialistischen Revolution und mit dem großen Krieg des
Deutschen Reiches für immer verbunden sein wird .

Tokio , 9 . Febr . ( Funkmeldung .) Wie die Agentur

Somei auf Gründ von Meldungen aus Sofiote Söbaru be¬

rietet , haben javanische Truppen am Bl ”

früh die Strobe von Johore überquert und sind auf der

Insel Singapur gelandet . .
Nach einer weiteren Meldung von . Domei aus Saigon

sind unmittelbar nach der ersten Welle javanischer Truvveu .
die in den frühen Morgenstunden des Montag auf Singapur

Fuß faßten , javanische P a n z er e i n h e 11 e n unter

dem Schutz starken Artilleriefeuers übet bie

Meerenge nachgestoben . Trotz des wütenden . fetno -

lichen Abwehrfeuers waren die gelandeten Truppen ' " der

Lage , ihre Bodengewinne weiterau sind a ue n .
Wie Reuter aus Singapur amtlich meldet , „sind die

Javaner in der Nacht »nm Montag mit starken Kranen an

der Westküste der Insel Singapur gelandet . Der Kampf

dauere , wie die britische Agentur hinzufugt . an .

Das Kaiserliche Hauptquartier bestätigte am Mon -

tagabenb japanischer Zeit bie erfolgreiche Überquerung bet Johore »

Straße unb ben Beginn bes Enbangriffs auf Singapur .

Pausenloser Stahlhagel ging voraus

Stockholm , 9 . Febr . ( Funkmeldung .) über bas gewaltige
Sombarbement , mit bem bie Japaner ihre erfolgreiche Lan -

buna auf bet Insel Singapur vorbereitet haben , bringt Reuter ver¬

schiedene recht anschauliche Berichte , aus benen bie Bestürzung über

Me Wucht bes japanischen Angriffes unb bie Sorge um bas Schick -

.Ä ' ÄT « . . . 6 « , . . . . . , . » m .

schen Haupttätigkeit an bet Rordsront von Singapur ununter¬

brochen gesteigert habe . Die Japaner f <boff en Gianaten

übet Granaten aus Mörsern unb schweren Geschützen ab , wie

Reuter meint , in bei Hoffnung , bie britischen Verteidigungsan¬

lagen durch bas bloße Gewicht bes eingesetzten Metalls zu pulDert .

Beten . Die Bomber , bte zu bem Stahlregen beitrugen , hatten

es auf ben nordwestlichen Teil des Nordostzipfels der Insel
^ abge¬

sehen , und zwar ging der Beschuß bis zu einer gewissen Grenze

von bet Küste aus . . Olrf4
Nach dem Bericht von I E . H e n r y war Me feinbliie Suf =

unb Artillerietätigkeit am Sonntag wahrscheinlich bte gtogte fett

Beginn bet Schlacht um Singapur Der Feind belegte den ganzen
nöLlichen Raum bes britischen Bette,digungssqstems gegenüber
bem Festlande mit zahlreichen Granaten und Bomben . Dre Paufen

zwischen den Abschüssen der größeren Kaliber waren fast

ununterbrochen mit Mörserbeschuß ausgefüllt .

Dr . Todt tödlich verunglückt
Wir trauern um den Kampfgefährten des Führers und den Waffenmeister des Reiches

Wie bet japanische Außenminister Togo bekanntgab , steht bte

Aushebung bet japanischen Exterritorialität
in China bevor . Bisher wurden 89 Fabriken und Hanbelsunter -

nehmungen , bie von der japanischen Armee übernommen worden
waren , an ihre chinesischen Eigentümer zurückgegeben .

Der brasilianische Außenminister erklärte , daß die Eigen¬
er , eugungBrasiliensanKaut sch uk den inneren Be¬

darf nur knapp deckt . Eine Rattonierung sei deshalb unvermeid¬

lich . Damit find die Hoffnungen , die man in USA . bezüglich mög¬
licher Gummilieferungen auf Brasilien setzte , , erstatt worden .

Der USA . - AdmiralKimmel , während des japanischen

Angriffs auf Hawai Oberbefehlshaber der amerikanischen Pazifik -

Flotte , hat um seine Beurlaubung nachgesucht .

am 7 . unb 8 . d . M . gegen Palembang unb onbere feindliche Luft¬
stützpunkte auf Sumatra wurden erneut insg ^ famt67 Feind¬
flugzeuge abgeschossen bzw . am Boden zerstört . Die briti¬
schen und niederländffch -indischen ßuftftreithäfte erlitten damit
einen neuen schweren Schlag und dürften kaum noch in bet Lage
fein , in ben Enbkampf um Singapur einzugreifen .

nicht zu erschüttern unb bie au
Offensive im Frühjahr nicht zu stö
also , wenn der Salonbolschewist
bisherige britische Botschafter i „ -------- , , , A
ben brtngenben Rat gibt , ihre Anstrengungen zu erhöhen . Selvst -

verstänktlich forberte bittet Bewunderer unb Nachbeter Stalin »
und Kalinins in erster Linie stärkere Hilfe für bie Bolschewisten .
Er warnte seine Landsleute vor jeder Selbstzufriedenheit _uwb

Selbstsicherheit und meinte , daß mit bem Einsetzen bet beutschen

Frühjahrs - Offensive bas kritische Stabium
bes Krieges beginne . Auch biefe Rede zeigt klar und beut «

ich, wie heute schon bet Eebanke an bie deutsche Frühiahrs »

fffenfive bie Engländer in Angst unb Schrecken versetzt .
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Wieder einmal britisches „ Kuriergepäck - erptodtert
Gemeiner Piraten - ,t in Tanger . - » andit . nmani . r . n in Benghasi
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vorgibt .Wenn aber die Briten glauben , die Eingeborenen gegen die

Es kracht an der Bucht von Taganrog
Pionier « kämpfen um ein . Eisenbahn brück . - Sowjet -Pan,erziige entgleisenRUMÄNIEN

igangenen Tagen ,
:dienen feindlichen

iurdj anjutenn . n versuchen . Doch

KS, ’ ÄS « 1 ' S » » Ä
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Stolze Erfolgsbilanz der deutschen Unterseeboote
Taten gegen englische Lügenpropaganda

Jhie Einschläge liegen heute verdammt gut . In dem Augenblick ,
da wir Pioniere aus der Deckung hervorpreschen , sehen wir . rot .

die Sowjets sich mit ihren schweren motorisierten Geschützen über

eine kleine Brücke zurückziehen wollen . Ein Leutnant springt blitz¬
schnell vor , und weil der bolschewistische Fahrer nicht gleich tret ,

willig halten will , wird er erledigt . Das gibt einen dumpfen

Krach , und schon saust das herrenlose Geschütz in einen zugefrorenen

Wassertümpel .

Dicker , grauer Nebel liegt über der Bucht von

Seit drei Tagen schneit es wieder ununterbrochen . Und .dazwischen

fegt der Sturm , liißi die Wassermassen wie kleine Fontänen h - ch-

spritzen und treibt uns den Schnee ms Gesicht . Unsere Feld¬

stellungen liegen nur wenige Kilometer von der feindlichen Mnie

entfernt . Bei dem fortwährenden Artillerteseuer der Sowjets

Bieten sie uns gute Deckung .
Der Abwehrkampf , in den wir Pioniere hier an der süd¬

lichen Front eingesügt sind , wird immer wieder durch da , vom

Feinde zu einer starken Festung ausgebaute Dors A . behindert .

Qm den Besitz dieser Ortschaft geht es ! Sobald es ben PAneren
in engstem Zusammenwirken mit der Jnfanterl « gelingt , das Dor

zu nehmen , kann unsere Hauptkampflinie wesentlich günstiger ge

zogen werden .
Ein kalter Morgen graut heran , als wir Pioniere uns durch

dichten Schnee und über vereiste Tümpel auf den Weg machen . Ls

gilt wieder mal , wie schon so oft tn den vergangenen Tagen ,

möglichst viele der rings um das Dorf e- ng - grabenen femdlichen

Minen aufzunehmen . Solcher Einsatz bedeutet an sich ein

„ Himmelfahrtskommando
" - besonders aber bet etnem beiaittg

hartgefrorenen Boden , wie wti ihn auf Schritt und Tritt vor¬

finden . Doch wir haben großes Glück . Sechs Mtnengurtel hinter¬

einander sind hier keine Seltenheit . Da müssen für unsere Panzer

und Infanteriewaffen regelrechte Gassen durchgelegt werde " .

Als sich der Abend herntedersenkt , können rott em erfreuliches

Ergebnis buchen . Uber fünfhundert Minen sind ausgenommen
worden Was es bedeutet , mit vor Kälte klammen Fingern die

gefährlichen Zünder zu entfernen , das kann nur der beurteilen , der

selbst mitten unter einem solchen Minensuchkommando sewejen ist .

Nicht ein einziges Mal ist es schief gegangen . Die Sowjets haben

in der Eile Nicht mehr alle Minen verlegen könne " . An vielen

Stellen liegen die uns so vertrauten Kasten aus Blech und Holz

*“ ^
Am

^
nächsten

'
Tag sind die Panzer schon in Bereitstellung , als

unser Pionierzug sich in Marsch fetzt . Es soll zum Sturm geg
das Dorf gehen . Zunächst aber hat unsere Artillerie das Wort .

Der Somitagsbericht des OKW .

Aus dem Führerhauptguartier , 8 . Febr . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt : , , .
Im Osten dauern die schweren Abwehrkampf «! an .

Mehrere Kräftearuvpen des eceindes wurden durch Gegen

augriff
, „ ielfaÄe feindliche Überlegenheit h - ck

sich die nordwestdeutsche 269 . Fnfanterie -Dtvision besonders

bewährt . Innerhalb von vier Wochen bat sie mehr als

120 feindliche Angriffe abgewiesen und tn

zahlreichen Gegenangriffen starke feindliche Kräfte ver -

niÄ5n der Zeit vom 31 . Januar bis 6 . Februar

verlor die sowjetische Luftwaffe 239 Flugzeuge . Davon

wurden 117 in Lufilämvien und 18 durch Flakartillerie ad -

gesch assen . Der Rest wurde am Boden zerstört . Wahrend

der .gleichen Zeit gingen an der Ostfront 13 eigene Flug -

}eU65nC9lOotrnboftita beiderseitige Aufllarungstätigkeit .

In der Deutschen Bucht schossen am gestrigen . Tage Jagd¬

flugzeuge ohne eigene Verluste aus einem britischen Bomber¬

verband 5 Flugzeuge ab .

Der OKW . - Bericht von heule
Schwere Sowiet -Btrlutte an der Don « -Front — Britische

Fabrzeugkolonnen in der Marmarica durch die Luftwaffe
”

zersprengt . — 15 Britenflugzeuge abgefchossen

Aus dem Führerhauptquartier , 9 . Febr . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt .

Im Osten feite der Senner feine Angriffe trotz

toroetet Verluste fort . Bei den Kämpfen an der D oner -

Front verlor der Feind im Zeitraum von vierzehn Tagen

allein im Abschnitt einer AnfanteriediEon über 1999 Se -

fangene , mehrere Tausend Tote . 17 Panzer . 52 (sciMse . ' ° -

wic 87 Makchinengewebre und Granatwerfer .

In Nordafrika wurde » feindliche Aufklarungsoor -

SÄ .
’lthsvA » SÄ X ,'

an ber Küste der besetzten Westqebiete . sowie an der

norwegischen Küste verlor die britische Luftwaffe am

gestrigen Tage fünf .Flugzeuge .

gelang es zusammen mit der deutschen Luftwaffe . den Peg
für den Nachschub nach Nordafrlka frei au

machen und die Voraussetzungen für den erfolgreichen 93or ?
stoß Rommels zu schaffen . Gerade in dem ® c6tct . das nach

Londoner Auffassung . für deutsche U - Boote mehr be =

fahrbar ist , wurde ein britischer Zerstörer versenkt . Auch

die deutsche Luftwaffe war wieder erfolgreich , gegen die

britische Versorgungsschiffahrt und konnte am Freitag zwei
bandösschiffe mit zusammen 10000 VRT . vernichten .

Ein wüstes Durcheinander ans dem Schienenstrang

Die ersten Häuser der Ortschaft sind erreicht Unsere Haupt¬

aufgabe lautet , die nahe gelegene Eisenbahnbrücke möglichst hell

in die Hand zu kriegen . Kaurn sind wir ins Dorf eingeruckt da

beginnt eine wilde Schießerei . Aus zahllosen Fenstern kiallt es ,

fliegen die Handgranaten , hinter fast , eder Mauer stehen fte und

feuern wie toll . Mil diesem Gesindel können rott uns nun nicht
weiter befassen . Die Abrechnung kommt später . Jetzt haben rot *

erjt
^ e wir es abgesehen haben , überquert mit

vielen Gleisen die Straße . Hier haben ron den Fluchtweg der

sowjetischen Züge vor uns , und wenn uns das Gluck heut « hold

ist schnappen wir sogar einen ihrer schweren Panzerzüge . Spreit -

gen — dazu reicht die Zeit nicht aus . Auch können wir unsere

Munition dafür nicht verwenden , die brauchen wir anderswo not »

spanische Herrschaft aufhetzen zu können , so hat dieses Attentat in

Tanaer gezeigt , daß sie sich gründlich getauscht haben Sofort nach
bem8Sefanntroerben des gemeinen brilischen Verbrechens sammelten

sich die Massen , Spanier und Eingeborene , und zogen mit marolla -

nischen und spanischen Fahnen durch die Straßen der Stad wobei

Hochrufe auf General Franco und auf den Kalifen und Nieder

rufe auf die britischen Attentäter ausgebrachi wurden . Die Schau¬

fenster britischer Geschäfte wurden e t ng e ! » 1 " *

gen Die empörte Menschenmenge versuchte das englische Kon ^ Jat

tn Brand zu stecken , wurde aber von der Polizei daran gehindert
Auch hier wurden die Fensterscheiben etngemotfen und einige

britische Kraftwagen zerstört . Der Belagerungszu¬

stand mußte verhängt werden . Der spanische Befehlshaber , General

U r u a r t c , versprach einer Deputation , ine Schuldigen an dem

Muniiionsschmuggel aufs schärfste zu bestrafen In Madrid tftman

empört über den britischen Piratenakt und in amtlichen Kreisen

sieht man in ihm den Beweis dafür daß die Engländer die

spanische Hoheit in Tanger Bern ußt mißachten .

Man nimmt mit Bestimmtheit an , daß der Schlepper „Rescue ,
der in Tanger ein bekanntes Schiff ist schon viele solcher gefahr »

licher . Ladungen nach dort gebracht hat . . . . . , .
Auch in Benghasi haben sich die Briten , Elchtbekannt

wird wie Banditen benommen . Nach der Räumung durch

die Ächsentruppen setzten die Engländer den Kommandeur einer

indischen Brigade , einen Juden namens Longry , als Btze -

gouoerneur der Eyrenaika ein . Die Stadtverwaltung unterstellten

sie dem jüdischen Oberstleutnant E a y . Diese Juden organisierten

eine re a e 1 r e ch t e P l Ü n d e r u ng sämtlicher Hauser Benghasis ,

die von englischen Marinesoldaten , Australiern und Neuseeländern

mit ihren Offizieren an der Spitze , durchgejuhrt wurde . Was nicht

mitgeschleppt werden konnte , wurde zerstört Sogar die Kranken in

den riospitcllcrn wurden ihrer Wertsachen und Kleider beraubt Vor

allem aber hatte man es auf Uhren abgesehen , so Benimmt sich

eine Nation , die der Welt Freiheit und Wohlstand zu bringen

wt . Die Briten haben wieder einmal ihre Skrupellosig¬
keit , die Mißachtung jeden Völkerrechts , die bei ihnen gang und

gäbe ist , in brutalster Form bekundet Man ist es ja lchon gewohnt ,
in britischen Diplomaten Vertreter des segrei
Service zu sehen , die ihre exterritorialen Vorrechte zu epto =

nage - und Sabotageakten mißbrauchen . Es ist noch nicht lange her ,
daß in einem $ ofel in Konstantinopel der Koffer des aus Sofia

ausgewiesenen britischen Gesandten explodierte , wodurch mehrere

Personen getötet wurden . Ein ähnlicher Vorgang spielte sich nun

in Tanger ab . Der englische Schlepper „ Rescue "
, der zwischen

Gibraltar und Tanger verkehrt , brachte mehrere als „Kuner ,

gepäck " deklarierte Koffer und Kisten nach langer Ste wurden tm

Hafen abgcladen , worauf sich der Schlepper sofort wieder ent¬

fernte . Das geschah in einem Augenblick , da zahlreiche epanter
und Araber auf die Ankunft des spanischen Postdampfers warteten .
Eine der aufgeladenen Kisten , die in ein Auto verstaut werden

sollten , fiel den Trägern aus den Händen und explodierte
14 Personen wurden getötet u n d 3 3 I ch ro e r v e r -

letzt . Bei der Untersuchung ergab sich, daß die Koffer und Kisten

außer Sprengmunition und Waffen , Hetzmaterial und Flug¬
blätter enthielten , die sich gegen die Achsenmächte , aber auch

gegen die spanischen Behörden richteten . Die Briten mißbrauchen

also ihre alten Privilegien in Tanger , die ihnen Madrid groß -

zügigerweise beließ , um die Eingeborenen gegen Spanien aufzu -

hetzeii und ihnen Waffen für Sabotageakte zu liefern . Dieser

Piratenakt reiht sich ebenbürtig dem Überfall an , den britische

Seestreitkräfte kürzlich auf den spanischen Hasen Fernando P ° aus¬

führten , wobei deutsche und italienische Dampfer , die friedlich tn

dem neutralen Hafen lagen , beschossen wurden . So geht das Eng¬
land Churchills mit den Hoheltsrechten eines neutralen Staates

und mit dem Leben seiner Bürger um und beweist , daß der Geist

der Seeräuberei , der weite Spannen her britischen Geschichte über¬

schattet , auch heute noch das Handeln der englischen Politik be -

wt Die Seeftreitträfte Englands . Australiens . Neuseelands .

Niederländif -b - Jndiens . die im westlichen Pazifik operieren ,
sind wie das Washingtoner Marinedevartement am Sams «

tag fiefanntgak dem USA -Admiral S - rt unterstell

worden . Für die Briten bedeuiet das eine s ch w e r e D e

m ü t i g u n 6 . die selbst von dem einfachsten Mann schmerz¬

lich empfunden wird . Das ist das . Ergeb n i s bet

Politik Churchills , der die Weltstelwng des 3nfeb

oolkes in wenigen Jahren zerstört bat . Praktisch , ändert sich

durch den Kommandowechsel in der Kriegslage nichts, , haben

doch die Leistungen der . USA .-Offiziere m Sawai nicht ge -

rade für besonderes Können gezeugt . Auch das Treffen tn

bet Java - See . bei dem das Feindgeschwader unter amen »

konischer Führung kämmte , veranlaßt die Japaner zu der

Feststellung , daß der gegnerische Flottenchef von allen guten

Köttern verlassen gewesen sein muß . . Er batte sonst sein

Geschwader nicht in einem Raum operieren lasien . der von

der lavanischen Marineluftwaffe , die bei Hawai und . tm

Kampf gegen die „ Prince of Wales " und . .Revulse ihre

TreMicherbeit bewies , völlig beherrscht wird . In Tokio be¬

dauert man nur . daß das amerikanische Flaggschiff , der

Kreuzer „ Houston
" an den Kämpfen nicht beteiligt war .

Nach den lebten Meldungen sind die Verluste des Seinbes
in dieser Seefdjladit noch schwerer als tm erste « Augenblick

Da überholen wir die sowjetischen Artillertelolonnen und schnei »

ben ihnen in letzter Minute den Rückzug ab . Die Fahrer werden

im Nahkampf durch ME . und Handgranaten überwältigt Ihre
Fahrzeuge , nun ohne lenkende Hand , rasen die stelle Straße hin

unter mitten auf die Eisenbahnschienen , wo sie hart aufeinander ,

prallen . Kanonen und Fahrzeuge bilden ein wüstes Durcheinander

und versperren die Gleisanlage vollständig .

Schon von ferne hören wir das Fauchen eines Zuges Der ist

geliefert1 Mit Volldampf voraus braust der vollbeladene Eüterzug

auf die Hindernisie , entgleist und verstärkt so noch mehr die schon

vorhandene Sperre . Kurz danach kommt ein Phnzerzug um die Bie »

auna Zu spät mein Lieber , der Lok -Führer übersteht das Hinder »

nis 8unb auch sein Zug entgleist unter lautem Getose. Nur wenige

Sekunden vergehen , da rast ein zweiter Panzerzug heran , ben das

01 £' ^ ieR
^ DunkethÄ/

‘
breitet sich Über die weite Schneefläche als

wir Pioniere endlich die Brücke erreichen Nun können dte Ladun .

gen , die die Sowjets überall eingebaut haben , nicht mehr entfernt

roethen . Wohl ober übel begnügen rott uns damit . die Spreng -

kabel durchzuschneiden Ein Brückenkopf wird S-blldet gegen den

die Sowjets die ganze Nacht hiHurch anzurennen versuchen . Doch

immer wieder holen sie sich blutige . Kopfe .
f U

jwsxä
“ ”

«
”
£ •

. ! iS

Munn Besatzung springen heraus und wollen fliehen . 3m gteiäftÄ

Auaenblick geht mit ohrenbetäubendem Knall die Brücke hach .

Jene Ladungen die wir gestern abend nicht mehr beseitigen

konnten Habern ihre Wirkung getan . Zum Glück sind wir P >° niere

hübsch weit davon entfernt tn Deckung , so daß uns nur " ° <h ein

p ° ° r » We Spritzer von Lehm - und Schneeklumpen um die Nase

fliegen . _______

3m Zusammenhang mit bet Bildung der neuen Legierung
in Norwegen teilte das Deutsche ” us ® ärt $ t

" Ä Vie
fchroebischen Gesandtschaft in Berit » mu , e «

ildernahine des Schutze »
,

n . rw . aischee Staat . ,

angehörige g « , e n ft a n d,1 » , geworden ift .

Das norwegische Kabinett erließ eine « erordnnng . » «« « ch

Im « ItenrV«
‘ f^ *

8
'
J - Ĥ n

"
- » pflichtet / nd . ^ d » 3ugenb -

organifatio « Nasjonal Sämling Jugenddirnft $1 tun .

nordirischen Parlament erklärten verschiedene

nationalistische Senatoren , » aß st- den Pr o t ' st » ' « °

Md eü ft »t
btoaB » iuroerfcn , gäVe es nicht , sonst würde man sie sicherlich be¬

nutzen .

wt . 2n wenigen Wochen versenkten uyse « Unterseeboote

nnr nardomerikanllchen Küste o5 Sch tffe mit 3 0 1 u u u

gi sd t
"

(Eine Leistung die der Welt Bewunderung abrang

und jh USA eine sichtbare Nervosität auslöste , Selbst den

amtlichen » vrechern verging die Lust , die Taten unserer

U -Vooie noch weiter zu bagatellisieren , zumal es sich,bei den

versenkten Dampfern durchschnittlich um groi « 66 t f f e

Tionhoft hnrunter Zahlreiche beladene Tanker , deren Ausfall
England haben die

deutschen Erfolge io grobe Beunruhigung ausgelo t daß sich

(Thrrifitn ae ^iüunöen leib » eine neue . Pftp n * tt it 11 ® e

Lüge zu starten . Er ließ durch einen Rundfunk - Kommen¬

tator verkünden : „ Die deutschen Unter ^ toote werden all¬

mählich aus den östlichen Ee wassern des

Atlantik mehr und mehr nach , dem W e stengedrangt

soweit , daß sie jetzt bauvtiachlich ' n amerikaniILen Küsten -

gewäsiern operieren müsien .
" Die kühnen deutscher

U -Boote bis vor den bafen von New Bork , dte höchste An -

forderungen an Menschen und Material stellen , sind

nur „ eine Verlegenbettsoperation Und dte Smemane

verdanken danach ihre schweren Verluste der ..glanzende

britischen Abwehr "
, dte dte deutschen U -Boote aus d « i Ee -

wäsiern um England vertrieb . Dieses Bicgument tst >

lächerlich , daß es nur tn verängstigten und verkrampften

Hirnen entstanden sein kann Ganz abgesehendavom oan

Tonnageverluste , wo sie auch eintreten . England öl et wer

maßen schwer treffen , werden unsere U -Boote dort etnge »

fefct wo es die deutsche Führung fur zweck -

mäßig hält . Im Atlantik , im nördlichen E ^ smeer oder

im Mittelmeer überall wisien sie die britische Schiffahrt zu

treffen . Darüber hinaus haben sie in der . vergangenen

Woche der britischen Kriegsflotte wieder fühlbare Verluste

beiaebracht Vier englische Zerstörer und zwei Unterseeboote

rouiben oerni6tet . ferner ein Schnellboot , ein Bewachungs -

tabrzeug und eine Korvette . Der Verlust eines weiteren

Wtöttrs ist wahrscheinlich . Ein Kreuzer , vier Zerstörer ,

di ^ llrllerseeboot ein Minensuchboot und ein,Bewachungs -

Wrzeug wurden beschädigt . Den deutschen Unterseebooten

Die Lage an der Ostfront
Weltbild ) ,

müssen , beute spricht kein englisches . Blatt mehr davon ,

daß General Auchinleck bis nach Tunis durchstoßen sollte ,
daß man das neugewonnene Gelände dann zur Bans für
die Luftangriffe auf Italien machen wollte , die Luft¬

angriffe . mit denen man Italien zu zermürben hoffte , beute
sucht man wieder nach Ausreden für Ruckzuge und nennt

ein Rückzugstempo von 50 und mehr Kilometer am Tage

„ Laubfroschsprünge "
. General Rommel und seine tapferen

Männer haben einen sehr dicken Strich durch bte Rechnung

C6U3* lUaaemnaihtgIütf aber kommen aus OItasien und

Australien immer neue Hilferufe . Man batte sich das

so schön gedacht . Japan durch politische und wirtschaftliche
Maßnahmen klein zu kriegen . , Stattdessen erringen , die

Javaner nun einen Sieg nach dem anderen und zwingen
Amerikaner und Engländer , eine Position nach der anderen
in Ostasien abzuschreiben . Auch das paßt , gar nicht m bte

Rechnung Churchills und Roosevelts bte einen Gegner nach

bem anderen abwürgen wollten und die nun statt einer Zer¬
splitterung der gegnerischen Kräfte feststollen zu können nut

Kummer und Sorge sehen , daß ihre eigenen Kräfte nicht
ausreichen , um irgendwo auf den weltweiten Kriegsschau¬
plätzen das Schicksal noch wenden zu können Für diese

Vertreter einer alten zum Untergang bestimmten Welt gibt

es wohin sie auch blicken , ob tm Osten , in sikordafrika . tn

Ostasien . auf dem Atlantik oder auf bem Mittelmeer nur

Niederlagen und Schlappen . aB -

Der bisherige türkische Bvtschafter in Son -

ben Ruestae ift in ben Ruh eftanbverletzt w er ben

Zv feinem Nachfolger würbe der Abgeordnete Raas vrda »

ernennt .

Schwere Demütigung des „ meerbeherrschenden « England

Pazifik - Strettkräfte unter USA .- Kommando - Die Feind Verluste bei bem Treffen in der 2 - » a - See

angenommen wurde . Durch Luftorrundung Zuche festge¬

stellt daß die beiden beichadlgten Schiffe , der V ? «
; »

’ ä W sä !
'

vollendete sich in weniger als einer Minute . Wie das

Kaiserlich iavanische dauptquartier mittetlt routbe am

1
"

üL - ,

Seil
li » « « il « e Slirme

und die Luftwaffe 29 feindliche U - Boote sowie ^ Handels -

schiffe mit einer Gesamttonnage von Biuöoti BRT .
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Wiesbadener Nachrichten

Wiesbaden im Kranz der Taunusbäder

Dom

des

Montag : Serbuntdung von 19 .28 bis 8J7 Uhr

•rantuit
noßlichi -

Wir geben nachstehend einen kurzen Überblick über die geplan¬
ten Veranstaltungen . An beiden Tagen werden S t r a ß e n • und
Lokalsammlun

--- - - !A - - 11"

beutst "

Walzer von Werner Egk uraufgeführt , dessen klangliche Gesamt -

erscheinung an Richard Strauß gemahnt , ohne aber zu dessen
differenzierter Verästelung des Partiturbildes vorzustoßen .
Werner Egk bevorzugt eine elementare Urwüchsigkeit , wie sie
aus seinen bayerischen Tänzen und aus seinem Vorspiel zur
„ Zaubergeige

" bekannt ist . Bemerkenswert find vor allem die
kontrapunktische Behandlung der Nebenlinien und die rhythmische
Vielfalt in der Behandlung des Dreivierteltaktes durch
Akzentverschiebungen und Überlagerung gerader Taktarten . Auch
in der Instrumentation gibt es manche Überraschung . Für die
Efiener Tanzgruppe unter der Ballettmeisterin Sonja Kotty war
die choreographische Ausdeutung des Walzers eine dankbare

Aufgabe . Heinrich Schmidt , Esten

* Paul -Liucke -Abenb im Kurhaus . Unter bei umsichtigen
Leitung von Kammermusiker August Mayer fand am Sonntag
ein Paul - Linckc - Abend von beschwingter Fröhlichkeit statt .
Wir hörten lauter altbekannte und liebgewonnene Melodien ,
besonders aus den Operetten „ Nakiris Hochzeit

"
. „ Frau Luna "

und „ Grigri
" Es war liebenswürdige , melodiöse , tn Berliner

Luft gediehene Mustk , die hypermoderne Klangwirkungen eer «

„ Tag der deutschen Polizei
"

Reichhaltige Beranstaltungsfolge am Wochenende in Wiesbaden

— Das , W . T . " gratuliert . Die Eheleute Heinrich und
Karoline M a x e i n e r , Jahnstrahe 16 , begehen am Dienstag
Heide ihren 75 Geburtstag

- Unfälle . In der Hindenburgallee erlitt eine Frau beim

Fall einen Schenkelbruch . - In der Bleichstraße kam ein junges
Mädchen zu Fall und zog flch einen Knöchelbruch zu .

Geiger K o r n e l y vom Mainzer Orchester spielte im Verein mit
Margrit Leue -Echneider die herrliche Sonate in A «but von
Brahms .

* Ukrainische Theater spielen wieder . Der siegreiche Vormarsch
der deutschen Truppen hat auch das ukrainische Kunstleben vom
jahrzehntelangen Druck des Bolschewismus befreit . In Kiew hat
die ukrainische nationale Oper ihre Tätigkeit ausgenommen .
Neben einheimischen Opern spielt man Puccinis „Madame
Butterfly " und Eounod , „Faust

"
. Auch das ukrainische dramatische

Theater wird demnächst seine Tore ö-fnen . Die „ Kiew - r Bühne "

gibt Konzerte und Theatervorstellungen in ukrainischer und
deutscher Sprache .

* Ausstellung . Deutsche Kunst int Osten und Südasien " in

Wieder wird , wie schon in den Vorjahren , die deutsche Polizei
am Samstag , 14 . Februar , und Sonntag , 15 . Februar , im Dienste

sozialen Werkes des Führers , des Krieas - Winterhilfs -
werke - , stehen . Die Manner der deutschen Polizei rüsten für
diesen Tag und auch in Wiesbaden find die Vorbereitungen
eifrig im Gange , um allen Volksgenosten , die bereit sind , das
Kriegs -WHW zu unterstützen , eine Freude zu bereiten .

Hauptfeuerwache in der Neugaste kennen zu lernen , wobei
auch Vorführungen und Filmvorführungen geplant sind . Die Be¬
sichtigungszeiten find hier am Samstag von 14 — 18 Uhr und am
Sonntag von 9— 12 und von 14 — 18 Uhr . Die Technische Not¬

hilfe fetzt sich ebenfalls durch Vorführungen und Konzert auf dem
Dernschen Gelände am Sonntag von 9 — 13 Uhr für ein
schönes Gelingen der Kriegs -WHW -Veranstaltung ein .

Der bereits zu einer schönen Tradition gewordene Bunte
Nachmittag wird am Sonntag um 15 Uhr durchgeführt . Be¬
reits jetzt sind a l l e Karten für diese Veranstaltung verkauft . Ihre
Mitwirkung haben zugesagt ' Lilly Eedina , Liesel Schanz , Viktor
Hospach , Fritz Stotzem , Ewald Böhmer , Joe Eibinger , Hon -
Joachim Saaget , Heinrich Schorn . Wilhelm Neiß , Kapellmeister
Paul Goldberg Kurt Stebchen , Eonowei und Susy , das Akkordion -
Quartett der Städtischen Verkehrsbetriebe unter Leitung von Toni
Steinmetz und Mitglieder der Kreiskapelle Wiesbaden . Ein reich¬
haltiges Programm , das viel Freude bereiten wird .

Im Stadtteil Biebrich find noch folgende besondere
Veranstaltungen vorgesehen ' Am Samstag von 9— 11 .30 Uhr
Propagandamarsch der Polizei -Ausbildungskompanie Biebrich mit
der Kapelle des RAD . Nachmittags ebenfalls Propagandamarsch
mit Platzkonzerten . Am Sonntag 9 Uhr Weckruf und Marsch durch
Biebrich , 12 Uhr Ausgabe von E i n t o p f e s s e n an die Bevölke -

rung in der Polizeikaserne , von 16 — 18 Uhr Bunter Nach¬
mittag , Vorführungen und mancherlei Unterhaltung in der
Polizeikasernc , nachmittags Kleinkaliberschiehen und abends
Bunter Abend mit Konzert .

Die Bevölkerung Wiesbadens wird ihrer engen Verbunden¬
heit mit unserer Polizei durch starken Besuch der Veranstaltungen
Ausdruck geben _______________________________________

P
_

— Weiterbetreuung der Familien von Bermihten . Eine be¬

sondere gesetzliche Regelung der versicherungsrechtlichen Behand¬
lung vermihter Kriegsteilnehmer ist bisher nicht ergangen . Wie
das Reichsversicherungsamt hierzu nun klarstellt , find vermißte
Kriegsteilnehmer so lange als Versicherte mit allen Rechten zu be¬
handeln , wie ihr Tod nicht einwandfrei festgestellt worden oder
eine gerichtliche Todeserklärung erfolgt ist . Den Krankenkasten
steht mithin auch für diese Wehrmachtangehorigen Ersatz der Auf¬
wendungen für Familienhilfe nach den Vorschriften des Reichs -

arbeitsministers zu , wie fie auch den Angehörigen Familienhilfe
weiterzugewähren haben . Nach der Todeserklärung wird diese
Betreuung dann abgelöst durch oie allgemeine Versorgung für die

Hinterbliebenen von Gefallenen .
— Wiesbadener Gerichtsurteile . Ein 19jähriger Schiffsjunge ,

dem es nicht mehr an seinem Arbeitsplatz gefiel , hatte ohne Em -

verständnis des Arbeitsamtes und seines Arbeitsgebers den

Dampfer verlassen . Er wurde dafür in eine Gefängnisstrafe von
drei Monaten genommen . — Ein 60jähriger Strahenbahnführer ,
der fett 1907 ohne Unfall seinen Dienst versieht , wurde wegen fahr -

UJiget Tötung und Übertretung der RStVO . anstelle einer an sich
verwirkten Gefängnisstrafe von einem Monat in eine Geldstrafe
von 100 RM genommen . Der Begleitmann eines Traktors mit

Anhänger wurde in bei Dotzheirner Strahe von dem Wagen des

Angeklagten angefahren und fiel dabei so unglücklich unter den

Anhänger , dah er an den schweren Verletzungen starb . Der An -

geklagte hätte unbedingt fein Tempo beim Überholen herabsetzen
müssen , aber auch bet Verunglückte hatte sich nicht richtig verhalten .
Daher beließ es das Gericht bei einer Geldstrafe .

* Uraufführung eines Walzer » von Werner Egk . Auf einem

Tanzabend der Essener Oper , bet Werke von Giovanni Eabrieli ,
Manuel be Falla unb Zoltan Kodaly vermittelte , würbe ein
-- Werner Egk uraufgeführt , besten klangliche Gesamt -

Sicherung des Tarifordnungsanspruchs
Ein Verfahren vor dem Arbeitsgericht Wiesbaden

Wie die Gdurechtsberatungsstelle der DAF . mitteilt , hatte sich
das Arbeitsgericht Wiesbaden kürzlich mit der Klage
eines Angestellten zu beschäftigen , der seit längerer Zeit bei einer
Körperschaft des öffentlichen Rechtes beschäftigt ist . Seit 1. April
1940 war für ihn die TOA . für Gesolaschastsmitglieder des
öffentlichen Dienstes maßgebend , und auf Grund seiner Tätigkeit
hatte er Anspruch auf Eingruppierung in die Gruppe VI b . Testen
ungeachtet hatte man ihm aber erst die Vergütung ab 1. August
1940 gezahlt . Mit seiner Klage machte der Angestellte den Unter¬
schiedsbetragsanspruch ab 1 . April 1940 geltend . Das Arbeits¬
gericht hat ihm den Betrag in voller Höhe zugesprochen und in

seiner Begründung zum Ausdruck gebracht , daß durch die Bekun¬

dung der Zeugen als bewiesen zu erachten sei , Daß der Kläger ab
1 Avril 1940 und auch schon vorher mit Arbeiten beschäftigt wor¬
den ist , die nach den Tätigkeitsmerkmalen der Vergütungsgruppe
VI b der TOA angehören Er hatte mit Rücksicht darauf auch ab
1. April 1940 Anspruch auf die entsprechende Vergütung . Für eine

Beschränkung auf die Zeit ab 1 August 1940 war - in hinreichender
Grund nicht ooigebracht . und der Hinweis auf finanzielle Gesichts¬
punkte konnte feinen Standpunkt nicht rechtfertigen . Die ohne
solche Bindungen erstrebte Verringerung der finanziellen Belastung
de - Beklagten reichte nicht aus , es lag vielmehr darin eine sitten¬
widrige Ausbeutung bet Arbeitskraft des Klägers , die zum
Schadenersatz verpflichtete .

Verlin . In der Berliner Kunsthalle in Eharlottenburg wurde am
Samstagnachmittag in Gegenwart zahlreicher Ehrengäste aus
Partei , Staat . Wehrmacht und aus dem künstlerischen Leben die
Ausstellung „Deutsche Kunst im Osten und Südosten " eröffnet .
Die Schau , die bereit - u . a . in München , Würzburg , Fi
o . M ., Goslar und Weimar gezeigt wurde , bringt in Gi
bildern deutsche Kunstdenkmäler aus der Forschungsarbeit der
Deutschen Akademie vor die Öffentlichkeit . Die Eröf -nungs -
anspraibe hielt Profestor Dr . Oskar Schuerer , der die gezeigten
Lichtbilder in jahrelanger Arbeit zusammengetragen und ständig
ergänzt hat .

Mangelnde Sachkenntnis
Den Schwarzsehern ins Stammbuch

Jedem von uns hat der Krieg Sorgen aufgetragen , für mele

bringt ei jedoch nur persönliche Unannehmlichkeiten mit sich, über

gerade unter den letzteren gibt es manche , die ihrem Unmut m

einer in nichts zu begriindenden Schwarzseherei Luft zu machen

versuchen Für sie gibt es keine gegebenen Tatsachen , sie erschöpfen

ach ser Preisgabe von Vermutungen , die ihren kleinen um «

^ betten Gehirnen entsprungen sind Für sie ist die Gegenwart

dunkel , die Zukunft noch düsterer . Ihr Urteil ist immer negativ

und das Positive , da - ihnen entgegentritt , übergehen sie mit

Schweigen . Es paßt ihnen nicht , wenn eine ihrer früheren Lor -

ausjagen . wie immer , ins Gegenteil umgeschlagen ist . Wir

predigen keinen rosenroten Optimismus , denn ein solcher schwächt

nur den Geist und die Tatkraft , aber wir setzen uns dafür ent ,

den wahren Tatsachen Gehör zu verschaffen Nur Vertrauen und

Zuversicht geben uns die Kraft , der Gegenwart und Zukunft
unseres Volkes zu dienen . Der Schwarzseher , Meckerer und Mies¬

macher macht sich selbst das Leben schwer und ist sehr beleidigt ,

wenn andere seine Meinung nicht teilen und mit einer Hand ,

bewegung über seine Unlereten hlnweggehen . Eigentlich sollte

man ihnen auf die Finger klopfen . Meist genügt aber schon eine

entsprechende Aufklärung über die mangelnde Sachkenntnis , die

diese Schwätzer immer an den Tag legen : sie sind nämlich nicht

nur dumm sondern auch feige , sie sind mit anderen Worten arme

Menschen die sich selbst das Leben schwer machen und als emiame

Inselchen auf dem Meer der Volksgemeinschaft schwimmen , früher
oder später aber von den Tatsachen hinweggespült werden . p .

i g e n durchgeführt . Das Hoheitszeichen der
ischen Polizei wird als Ansteckabzeichen verkauft werden . Außer ,

dem kommen schöne Bildpostkarten , von Künstlerband angeferttgt ,
zum Angebot . Die N a ch r i ch t e n st a f f e l der Schutzpolizei wird
auf dem Luisenplatz mit Vorführungen aufwarten und zwar in der

Zeit von 9— 12 und 14 — 17 Uhr an beiden Sammeltagen . Am

Samstag von 14 — 17 Uhr und am Sonntag von 9— 12 und 14 — 17

Uhr finden Kinderreiten in der Reitbahn der Polizei -

Reiterstaffel in der Erabenstraße statt . Bei günstiger Witterung
find zur gleichen Zeit Kutschwagenj ährten der Reiter -

stafsel in der Wilhelmstraße vorgesehen . Das sehenswerte
Kriminalmuseum im Polizeipräsidium kann besichtigt wer¬
den am Samstag unb Sonntag jeweils von 19 —13 unb von 15 bis

schmäht und geiabe deshalb gesund , volkstümlich und stellenweise
fast gemütlich altmodisch klingt . Man freut sich an diesen harm¬
losen Dingen wie an einem Stück der guten alten Zeit . Als

Colistin trat die hier bereits bestens bekannte jugendliche
Sängerin Lieselotte E i s e n b a ch auf . Sie sang — von Erich
Bergmann am Flügel dezent begleitet — Lose muntere
Lieder Schlößer , die tm Monde liegen ( beides aus „ Frau Luna "

) ,
sowie die Gavotte „ Heimlich , still und leise " . Ihre Stimmittel

sind beachtlich und besonders in der Höhe ausgiebig . Der mit
Gebärden unterstützte Vortrag war flott und nicht ohne
Temperament . Nur müßte das operettenhaft Neckische sich noch
freier ergehen und den Eindruck des Eingeübten überwinden .
Daß Lieselotte Eisenbach die Mittel zu einer OperettensSngerin
besitzt bewies der Umstand , daß fie durch die Orchesterbegleitung
bei der bekannten Romanze „ Jsola bella " in keiner Weise gehemmt
wurde Das zahlreich erschienene Publikum war offenfichilich leb¬
haft angeregt . Dr . Wolfram Waldschmidt

* Musikwissenschaftliche Vorträge . Die letzten Vorträge von
Dr . Wo ' fram Waldschmidt behandelten die Entwicklung von
Richard Wagner bis zu Johannes Brahms . Der
Ring des Nibelungen

" wurde nach der dichterisch -dramatischen
wie nach der mustkalisch - thematischen Seite eingehend gewürdigt .
Im Vortrag zu vier Händen wurden einzelne bedeutsame Stellen
von der bekannten Mainzer Pianistin Margrit Leue in Ver¬
bindung mit Dr . Waldschmidt vorgeführt . Der Heldenbariton
Lothar Weber vom Deutschen Theater Jang mit seiner be -
kannten Stimmgewalt und eindringlichen Eharakterkunst mehrere
Stellen aus der „Walküre " und aus „Rheingold

" in der Rolle
des Wotan . Else Link , die Hochdramatische des Mainzer Stadt¬
theaters , sang in großer Auffassung mehrere Szenen der Brun -
hilbe . Die fotzenden Vorträge waren Hector B e r l i o z gewidmet ,
dem Schöpfer bet sogenannten sinfonischen Dichtung . Denn die
alte Sinfonie war nach der Meinung Wagner - seit bet „ Neunten "

Beethovens überwunden . Opernsänger Alexander N o s a l e w i c z
trag mit seines Baffes Grundgewalt unb mit feinet , ironischer
Zeichnung einige Partien des Mephisto aus „ Fausts Ver¬
dammnis " vor . Es folgte die Würdigung des dritten in diesem
Dreigeftitn , nämlich Franz Liszt , der die sinfonische Dichtung
auf die einsätzige Form brachte , die ihr bis zu Richard Strauß
verblieb . Margrit Leue - Schneidet brachtet mit feinem
Verständnis Stellen au - den „Präludien "

, während Marie
Bergmann mit dem Vortrag bet „Wasser bet Villa d ' Este "

einen großen Erfolg hatte . Johannes Brahms bebeutete bann
die Reaktion im klastischen Sinne unb bewies , daß trotz Wagner
eine Weiterentwicklung über Beethoven möglich sei . Seine herr¬
lichen Lieder wurden von Ilse Habicht (Deutsches Theater )
mit gewohnter Beseelung und stimmlichen Klangfülle so wie von
Lilo A - m u ß , der glanzenden Altistin des Mainzer Stadt -

18 Uhr Am Samstag von 10 — 12 und von 14— 18 Uhr können

auch die LS . Rettungsstellen . Blücherplatz . Schloß und

Frhr -von -Stein -Schule im Stadtteil Biebrich besichtigt werden .
Wer sich besonders für unsere Feuerschutzpolizei interessiert hat am

lag der deutschen Polizei " Gelegenheit , die Einrichtungen der

Die auserlesene Schönheit unsere : Stadt führte ein Lichtbilder -

oortrag von Dr . Off er mann , den er am Sonntagvormittag

auf Einladung de - Kur - und Verkehrsvereins im Kurhaus hielt ,
so einprägsam in ausgezeichneten eigenen Farbaufnahmen
vor Augen , daß selbst der Einheimische verzaubert war von dem

Rausch an Farben und Formen , die kein Maler so wirkiam und

lebensecht auf die Leinwand zu bannen wüßte . Farbaufnahmen ,
bereit Technik in den letzten Jahren sehr große Fortschritte gemacht

hat , — die hier gezeigten wurden kurz vor dem Kriege gemacht ,
— haben gegenüber noch so guten Schwarz -Weiß -Photos die weit

größere Möglichkeit anschaulicher Darstellung und eignen sich

deshalb ganz besonders für propagandistische Zwecke , fie erfordern
aber auch ein besonders gut geschultes Sehen des Photo¬

graphierenden und eine starke künstlerische Einfühlsamkeit . Aus

dem Kranz der Taunusbäder , deren jedes ein anderes Gesicht

trägt und mit einigen charakteristischen Farblichtbildern zu uns

sprach , — Nauheim in der Weiträumigkeit seiner schönen Kur -

und Parkanlagen , Homburg in seiner säkularen Tradition , der

stille Kurgarten von Soden , die -blühenden Rosenhänge in

Schwalbach , das trauliche Schlangenbad , — blühte Wies¬
baden majestätisch auf , dessen Kureck mir vor allem in zauber¬
haft schönen Ausnahmen zu den verschiedenen Jahreszeiten fast
wie ein Neuland erlebten . Die neue Brunnenanlage im Flor
von tausenden rotbrennender Tulpen oder im sanfteren Klang
spätsommerlicher Farben , der Kurpark , der in den verschwiegen¬
sten Motiven und ganz neu gesehenen Bildausschnitten wie ein

Märchenfilm abrollte , offenbarten alle verborgenen Schönheiten .
Was Worte eines Dichters kaum zu sagen vermögen , war hier
eingefangen : das fast unwirkliche Spiel des Grün zum Beispiel ,

aen Leuchten junger Blätter , der satten Ruhe weiter
en bis in da - geheimnisvolle blau -grüne Dunkel riesen¬

hafter Baumgruppen . Eine Magnolie blüht über und über , es

* Thailändische Kunstausstellung in Dresden . Die Staatliche
Porzellan - Galerie in Dresden veranstaltet zur Zeit eine Aus¬
stellung thailändischer Kunst . Die Ausstellung verschafft ihrem
Besucher an Hand ihres reichhaltigen Materials einen Begriff
von dem hohen Niveau des künstlerischen Schaffens in Thailand .
Ein bedeutender Teil der zur Schau gestellten Kunstgegenstände

__ ______ __ . . . „ „ ______ ____ .. . .. . . . _______ ____ stammt aus dem Besitz der deutschen Ostafien -Reisenden Prof ,
tijeaters , in vorbildlicher Weise vorgetragen . Der vorzügliche Dr . K . Döhring und Dipl .-Jng . K . Poppe . g .

Warnung vor Ankauf und Betrugsversuch
Schmucksachenraub in Berlin

Am 4 Februar wurden in Berlin folgende Schmucksachen
im Gesamtwert von 82 000 RM geraubt : ein Brillantring Platin -

schiene mit einem Brillanten , Gröhe 3- Karat , eine Brrllant -

brosche ovales Muster , in der Mitte umgeben von kleinen Brillan -

ten Brillant in Gröhe von 3-Karat , eine echte Perlenkette ,
Orientperlen eine echte Perlenkette , Japanperlen , rosefarben ,
ein Paar Brillantohrringe . Stäbchensorm , oben kleine Moen -

Brillanten in Größe von je 2,5 - Karat , ein goldenes Zigaretten¬
etui geriffeltes Muster , leicht gewölbt , 300 Gramm schwer , auf
vorderem Deckel kleiner Brillant , Innenseite graviert : „ Unb Rotz
unb Reiter sah man diesmal wieder Gras von . .

“
, ein goldenes

Eliederarmband mit neun rechteckig geschliffenen Turmalinen ,
ein goldener Bischofsring mit grünem Turmalin , auf gewölbter
Fassung zehn kleinere Brillanten , ein Ring aus Weißgold mit

Hyazinth Vor Ankauf wird gewarnt . Sachdienliche Mitteilungen ,
die zur Herbeischaffung der Gegenstände ober zur Ermittlung der

augenblicklichen Besitzer Beiträgen , nimmt die Kriminalpolizei ,
Friedrichstraße 25 , Zimmer 90 , entgegen .

Wo wurden Meßinstrumente angebeten ?

Ja letzter Zeit ist in verschiedenen Städten der weiteren und

näheren Umgebung ein reisender Anzahlungsbetrüger aufgetreten .
Vorzugsweise sucht er technische Büros auf , wo er von Angestellten
Bestellungen auf Meßinstrumente asm . entgeyennimmt . Be , so¬

fortiger Zahlung des Rechnungsbetrages gewährt er Rabatt . Er
verspricht baldige Lieferung , die aber niemals erfolgt . Be¬

schreibung - Alter 42 Jahre , etwa 1,72 Meter groß , schlank ,
blande bis dunkelblonde Haare , trägt vermutlich Schnurrbart
(Fliege ) unb zuweilen Brille , spricht hochdeutsch mit sächs . Ein¬
schlag , hat meist Aktentasche bei sich B - im Auftreten bittet die
Kriminalpolizei , Polizeipräsidium , Zimmer 79 , um sofortige Mit¬

teilung . Auch nimmt jede Polizei - ober Eendarmeriestelle so¬
fortige Benachrichtigung entgegen .

(Erfolgreiche Hompontftin
Sinfonie von Johanna Senfter uraufgeführt

Auf dem Gebiete der Malerei und der Dichtung haben
bereit » zahlreiche Frauen Bedeutendes geschaffen . In der Musik

dagegen . sind fie schöpferisch so gut wie gar nicht hervorgetrreten .
Hm jo bemerkenswerter ist es , daß in unseren Tagen eine

Komponistin mit den großen Tonsetzern in Wettbewerb tritt .

Wenn Johanna Senfter immer noch dem großen Publikum
unbekannt war , so liegt das vielleicht an dem nun einmal

bestehenden Vorurteil gegen musikalisch schöpferische Frauenarbeit .
Die jetzt 60jähiige Künstlerin lebt in Oppenheim a . Rh . Sie hat
fich mit Ausnahme der Oper auf sämtlichen Gebieten der

Komposition betätigt unb blickt auf eine stattliche Werkzahl
zurück . Ihre Lehrer waren Iwan Knon und Max Reger , denen
Re vor allem ihre kontrapunttischen erstaunlichen Fähigkeiten ver -
hanft . Trotzdem find in ihren Werken kaum Anklänge an diese
künstlerischen Erzieher festzustellen , da fie inzwischen zu einer

schatt nmriffenen Persönlichkeit ausgereift ist . Das Städtische

Orchester in Hagen i . W . hat ihr nunmehr mit der Ur¬

aufführung ihrer sechsten Sinfonie zu einem durchschlagenden
Erfolg verhalfen . Es ist , nach den Urteilen der Presse zu schließen
ein groß angelegtes Werk mit heroischem Grundgedanken . Das

Finale in das der Ehoral „Wachet auf , ruft uns die Stimme

eingeflochten ist , glänzt mit der Verarbeitung von vier Themen
durch vollendeten kontrapunktischen Sait unb riß durch seine
Gewalt das Publikum zu stürmischem Beifall hin . Als Luftatt

gber von Hans Herwig mit feinem SJerftänbnis geleiteten
rchefteraufführung konnte eine Morgenfeier des BDM .-Werks

» Glaube und Schönheit
" gelten . Vorgeführt wurden

zunächst vier kleine Stucke für Klavier und Violine , die Johanna
Senfter bereits tm Alter von 13 Jahren schrieb und bie im
Keime bereits bie spätere Entwicklungslinie aufweisen . Die
rwCenbete Reife unb Selbftänbigkeit entfaltete sich bann in bet
Diolinsonate in v - dnr deren Klavierpatt von der Komponistin
selbst ausgeführt wurde . Unser geschätzter Wiesbadener Geiger
Ernst Groell trag wie bie Presse rühmend hervorhebt , das
schwierige Werk mit

’
großem Schwung und spielender Bewäl .

tigung des Technischen vor . Dr . W . Waldschmidt

Gemüseerzeugung aus eigener Schotte
14 »/ , bet gesamten deutschen Eemiiseernte aus den Kleingärten

In Deutschland besitzen wir annähernd 900 000 Kleingärten .
Das ist ein Viertel Prozent der gesamten landwirischaftltch ge¬
nutzten Fläche unseres Vaterlandes . Diese Kleingärten dienten bts -
her einem doppelten Zweck Sie verschafften dem schwer arbeitenden
Bewohner besonders Der großen Städte den gesundheitsfördernden
Aufenthalt in frischer Lust nach getanem Tagewerke und ermög¬
lichten außerdem , einen mehr oder weniger großen Teil seines
Gemüse - unb Obstbedattes auf eigener Scholle zu ziehen . Etwa
14 »/ « der gesamten deutschen Gemüseernte würbe auf diesem Wege
in den deutschen Kleingärten erzeugt .

In dem gegenwärtigen Kriege gewinnt nun die deutsche Klein¬
gartenwirtschaft eine ganz besondere Bedeutung durch bie Auf¬
gabe , die ihr im Rahmen der Ernährungswirtschaft für das
deutsche Volk zufällt . War bisher schon das Wesen der Klein -
gartenwirtschaft darin zu erblicken , daß sie auf kleinstem Raume
große Ernten zu erzielen in der Lage war , so bietet sich für bie
Probleme bei Kriegsernährung hierin die Möglichkeit einer weit
erheblicheren Ausnutzung des zum Eemüsehau benutzten Klein «
gartenarreals Reichsbauernführer Darr « , Reichsarbeitsminister
6 e I b t e unb der Reichsbundesleiter der Kleingärtner , Kaiser ,
haben daher an alle Kleingärtner insbesondere auch an bie Klein -
gärtnerfreuen , Aufrufe erlassen , bie zu einer

Großaktion bet deutschen Kleingärtner
führen sollen .

Die in diesen Aufrufen gestellten Aufgaben gehen dahin , tm
bevorstehenden Frühjahr die Ernte aus den Klein - , Haus - und

Siedlergärten nicht nur mengen - und gütemätzig zu steigern , l° !*° ein

sie auch um acht Bis zehn Tage oorzuschieben . Die Möglichkeit
hierzu bietet sich durch eine ganz intensive unb rationelle Aus¬

nutzung des Bodens . So sollen beispielsweise alle Beete , die bisher
mit Einjahresbluinen bepflanzt waren , und ebenso alle Rasen¬
flächen dem Gemüsebau nutzbar gemacht werden . Durch eine plan¬
mäßige und wohlüberlegte Fruchtwechselwirtschaft kann man es
bei geschickter Ausnutzung des Bodens auf b r ei Ernten im
Jahre bringen Erforderlich dazu ist , daß die Besitzer von Klein¬

gärten fich eingehend über alle Möglichkeiten einer intensiven Ge¬
müse - und Obstwirtschaft unterrichten , damit Fehlschläge nach
menschlichem Ermeffen ausgeschaltet werden können . Diese Groß¬
aktion der deutschen Kleingärtner bedeutet dann eine Entlastung
bes Marktes , auf dem die mindestens 12 Millionen Selbstver -

[arger nicht ober nur unwesentlich in Erscheinung zu treten brauchen .
Das bedeutet daß ungefähr drei Millionen Familien im Deutschen
Reiche aus Klein - , Haus - und Siedlergärten beliefert werden
können . Gleichlaufend damit ist auch eine Entlastung der Trans -
portmittel , da der Abtransport mit Eisenbahn oder Lastkraftwagen
von den Erzeugergebieten an die Verbraucherstätten fich wesentlich
verringert , verbunden . Der gegenwärtige Krieg verlangt von
jedem einzelnen eine weitgehende Rationalisierung seiner Ar -
Beitslraft Im Rahmen dieser RationalisierungSbestreBungen
haben die Kleingärtner die Möglichkeit , ihren Teil dazu beizu¬
tragen , daß das deutsche Volk in der Lage ist , den ihm aufge¬
zwungenen Kampf durchzuhalten . I . P . S .



— Ein Kursus siir volksdeutsche Mädel eröffnete der SBMR .«
Obergau 13 Hessen -Naßau in Wiesbaden . Vorwiegend Mädel
aus dem Buchenland und aus Litauen wurden in ihm ersaht , um
ihnen in seinem Vierteljahreskursus die Möglichkeit zur Beendi -

Fuhgängerl Doppelt « Vorsicht bei Verdunkelung !
Bei Verdunkelung kann der Krastsahrer erst im letzten Augen¬

blick den Fußgänger erkennen . Die wegen der Verdunkelung vor¬
geschriebenen Tarnscheinwerfer beleuchten die Fahrbahn nur auf
wenige Meter . Vor dem überschreiten der Fahrbahn muh sich
daher der Fuhgänger davon überzeugen , dah sich kein Fahrzeug
nähert . Wer kurz

"
vor einem Fahrzeug die Fahrbahn überschreitet ,

begibt sich in Lebensgefahr . Wo Gehwege vorhanden sind , müßen
diese benutzt werden .

Halttafel , unbedingtes Gebot zum Anhalten aller Fahrzeuge
Zutreffend nimmt die Strafkammer an , so heiht es in einer

Reichsgerichtsentscheidung , dah die H a l t t a f e l ein unbedingtes
und immer zu beobachtendes Gebot zum Anhalten für den auf der
Stopstrahe herannahenden Wegcbenutzer ( abgesehen von Fuh -
gängern ) ausspricht , und zwar ohne Rücksicht daraus , ob die zu be¬
fahrende Straße oerkehrsfrei ist oder nicht . Die Haltepflicht wird
nur durch völliges Zurruhekommen des Fahrzeuges er¬
füllt . Der zum Halten Verpflichtete darf erst dann wieder an -
fabren , wenn er sich vergewissert hat , daß er mit Sicherheit keinen
anderen Verkehrsteilnehmer schädigen oder belästigen kann .

ist Vorfrühling ; daneben umfängt uns der betäubende Duft und
die tropisch -schwere Atmosphäre des Nizzagärtchens , das in seiner
eigenartigen Schönheit nur noch von dem Zauber japanischer
Gärten überboten werden kann . — Das Gesicht einer Stadt wird

für den ankommenden East wesentlich vom Eindruck des Bahn¬
hofs bestimmt , der den Willkommengruß bietet . Unsere Reisinger -

anlagen präsentieren sich vorzüglich und , mit der Farbkamera
durchstöbert , mag vielen Anwesenden vielleicht überhaupt erst die

richtige Erkenntnis gekommen sein , wie wenig man seine Augen
und Herzen eigentlich immer offen hält ! Auch das Opelbad wie
der blühende Hang des Paulinenschlößchens kamen in allen
Tönen und Wellen von Farben auf uns zu , daß man gleichsam
berauscht war von dieser Wirklichkeit im Bilde , die man als

Phantasie ansprechen könnte , wenn man sie nicht selbst schon
erlebt hätte . Den Abschluß hildeten eine Reihe von Aufnahmen
festlicher Vorkriegsveranstaltungen unserer Stadt , die Erinne¬

rungen wachriefen an Zeiten , die nach siegreicher Beendigung
unseres Existenzkampfes wiederkehren werden , weil sie zum
Dasein unserer Stadt gehören , deren Ruhm „uralte Kraft und

ewigjunge Schönheit
" festgegründet ift : — Illuminationsabende

im Kurpark und Opelbad . Phantastisch die Bildwirkung einer

doch nur beschränkten Skala von Farbtönen und packend das

Spiel von Licht und Schatten im Reich des Gespensterhaften .
Adele Plüschke

Das Testament auf der Schallplatte
Die schadhafte Stelle im entscheidenden Moment — Ein nicht

alltäglicher Erbschaftsvrozeß

Myrna Kisber wohnte seit dem Tode der Eltern mit

ihrem Bruder Stefan in Budapest zusammen , um . nachaußen -

hrn noch ein bißchen von dem alten Glanz der Familie auf¬
recht erhalten zu können . Denn es ließ sich nicht leugnen ,
die Geschwister lebten in ärmlichen Verhältnissen . 36 ie
einzige Hoffnung war seit Jahr und Tag die zu erwartende
Erbschaft beim Tode ihres Onkels . Dieser ehrenwerte Baron
Stanislaus Edler v . Kisber tat ihnen kürzlich nun wirklich
den Gefallen , das Zeitliche zu segnen , und Myrna und Stefan
wurden vom Notar gebeten , zur Testamentseroffnung zu er¬
scheinen .

Der Notar brachte einen riesigen Briefumschlag , auf dem
von der Hand des Verstorbenen geschrieben stand : „ Mein
letzter Wille "

. Als man den Umschlag öffnete , kam eine der

jetzt üblichen Sprechplatten zum Vorschein . Ein Brief an
den Notar , wenige Tage vor dem Tode des Landedel¬
mannes geschrieben , wurde verlesen . Darin bieg es : „ Um
jeden Streit von vornherein unmöglich zu machen , habe ich
meinen letzten Willen auf dieser Schallplatte besprochen .
Zwei Tage nach meinem Begräbnis rufen Sie die auf . dem
Umschlag verzeichneten Erbberechtigten zu sich und lDielen
ihnen die Platte vor . Meine Erben werden auf diese Weife
noch ein letztes Mal meine Stimme vernehmen !

In Übereinstimmung mit diesen Verfügungen legte also
der Notar unter allgemeiner Spannung der Anwesenden die
Platte auf und ließ sie ablaufen . Die Stimme des Ver¬
storbenen begann mit einwandfreier Klarheit zu sprechen .
Zuerst gab der Baron wohlgemeinte Ratschlage , ersuchte die
Erben mit dem Geld sorgsam umzuyehen und ging dann auf
die Einzelheiten der Verteilung ein . Zunächst wurden die
Diener Rosa und Peter mit einer Summe von re 1200 Pengo
bedacht , dann kamen verschiedene Stiftungen mr verschiedene
wohltätige Zwecke . Und dann hieß es : „ Meinen lieben
Bruderskindern Myrna und Stefan hinterlaße ich die Summe
von . . . . tun . . . . tiiiiuuuu . . . . krrrrrr . An die,er
Stelle fing . die Platte furchtbar zu schnarren . au , sodaß man
kein Wort verstehen konnte . Peinliche Situation ! Der Notar
ließ die schadhafte Stelle nochmals ablaufen . Nichts zu ver¬
stehen ! Man lieb die Platte weiterjpielen . Die anderen ,
entfernteren Verwandten sollten ebenfalls mit einer
Summe von ..... krrrrrrssssuuuu . . . . krrrrr . . . . Pengo
bedacht werden . Der Rest , und das verstand man leider
deutlich , war für ein Hospital bestimmt . Es . folgten noch
einige rührende Abschiedsworte , worauf die Stimme auf der
Platte mit einer Art Seufzer abschloß .

Da ist nun guter Rat teuer ! Die beiden Dienstboten , und
die wohltätigen Stiftungen sind die einzigen , die ihren
Anteil anstandslos ausbezablt erhalten . konnten . Um die

Hauvterbschaft ist jetzt ein großer Prozeß tm Gange . Alle
Bemühungen des Gerichtes , oen Hersteller der Platte aus¬
findig zu machen , sind bisher ergebnislos verlaufen Ein
Teil der Verwandten neigt dazu , an einen absichtlichen bos¬
haften Scherz des Verstorbenen zu glauben , da er zu Leb¬
zeiten zu ähnlichen Streichen nur allzu gerne aufgelegt war .
Myrna und Stefan sind der Ansicht , daß lemand absichtlich
die Beschädigung der Platte vorgenommen bat . Sie machen
den Notar dafür verantwortlich , der nach ihrer Meinung
die Platte hätte so verwahren müßen , daß nichts geschehen
konnte . Der Notar wiederum behauptet, . von der . Existenz
einer Sprechplatte bis zur Testamentseroffnung überhaupt
nichts gewußt zu haben . Wer daran schuld ist ., day . die
Summen nicht verständlich find ist vorerst noch ein Rätsel .
Jedenfalls scheint es ein langwieriger Prozeg zu werden .

13 Tote bei einem Fährunglück . Beim Überqueren , des
Flußes Vivev . einem Nebenfluß des Sil , tn der spanischen
Provinz Lugo , sank eine Fähre mit 27 Perionen . die sich zu
einem Fest im Nachbarort begeben wollten . 13 Personen
fanden dabei den Tod . Bisher konnten erst vier Leichen ge¬
borgen werden .

Bemerkenswert für unsere Soldaten

Kostenlose Berufserziehung für Kriegsversehrte durch Die DBF .

Kriegsversehrte Soldaten , die sich beruflich aus - oder , fort¬
bilden wollen oder eine Umschulung benötigen , haben d,e Möglich¬
keit alle Schulung - - und Bildungseinrichtungen des Berufs¬

erziehungswerkes der DAF . gebührenfrei in Anspruch zu nehmen .

Prüsungsurlaub für Beamtenanwärter

Der Reichsminister des Innern hat dem Oberkommando der

Wehrmacht mitgeteilt , daß denjenigen Soldaten , die aus truppen -

dienstlichen Gründen Prüsungsurlaub als Beamtenanw - rter Nicht

erhalten konnten , keine beruflichen Nachteile entstehen . Der Reichs -

minister des Innern und der Reichsminister der Finanzen haben
die den Anwärtern aus dem Kriegsdienst entstehenden Benach¬

teiligungen durch entsprechende Anordnungen ausgeglichen . Sie

werden dies auch Zünftig tun , sofern die Dauer des Krieges weiter -

gehende Maßnahmen erfordert . Den Anträgen der Behörden auf

Erteilung von Prüfungsurlaub für Beamtenanwärter ist fedoch
im Intereße der Anwärter weiterhin nach Möglichkeit zu ent¬

sprechen .

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt
"

No . 6 . Montag den 7. Februar 1842

Die Herzoglich Nassauische Zeughaus - Direc -
tion Wiesbaden schrieb unterm 3 . Februar 1842 folgende Sub¬

mission aus : „20 000 Stück französische Flintensteine bester Sorte
sind in dem hiesigen Zeughause auf dem Submissionswege meist¬
bietend abzugeben . Offerten auf das ganze Quantum , oder einen
Theil desselben , find bis zum 28 . I . M . versiegelt und mit Zusatz
auf der Adreße : „Submission auf abzugebende Flintensteine

" an
die unterzeichnete Stelle einzusenden Die Steine können , mit

Ausnahme der Sonn » und Feiertage , zu jeder Zeit eingesehen
werden ." . . . . _ .

Unter den „Privat -Bekanntmachungen
" lesen mit : „ Hand¬

werker die sich im Schreiben zu vervollkommenen wünschen , können
an den Sonn - und Feiertags Nachmittagen , bei dem Unterzeich¬
neten Unterricht erhalten . Wiesbaden , den 4. Februar 1842 . gez . :

F . I . B e r 11 n a , Schreibmeister . — Steinkohlenasche kann aus
vorheriges Anmelden an meinem Neubau am Geisbergwege jeder¬
zeit abgeladen werden , gez . : Maurer , Rathscasstrer ."

Vas interessiert die Landwirtschaft ,

Appell zur Holzabfuhr

Der Reichsforstmeister , der ErnShrungsminister und der Reichs -

bauernführei haben das deutsche Landvolk zur verstärkten Beteili¬

gung an der Holzabfuhr aufgerufen . Das Holz gehört tm Kriege
?tt den wichtigsten Rohstoffen . Die Transportmittel haben sich
iur * den unmittelbaren Kriegseinsatz , insbesondere tm Osten , ver -

rittaert Durch Einsatz seiner Pferde und Fuhrwerke soll nun
da/Landvolk mithelfen , daß das Holz rechtzeitig aus dem Wald an

die
'

Bahn oder zu den Werken gebracht wird . Die holzfahrenden

Eespannhalter werden bei der Zuteilung von Brennholz befon «

ders berücksichtigt Darüber hinaus ist tn Aussicht genommen , beson¬
ders gute Abfuhrleistungen in Gebieten mit schwieriger Holzabfuhr

entsprechend zu bewerten

Die Reupflanzung von Obstbäumen

Erfreulicherweise ist überall der Wille festzustellen , die Frost -

verluste die im Obstbau seit dem Winter 1939/40 eingetreten waren ,
durch Neupflanzungen auszugleichen . Es kommt aber nicht darauf

an irgend einen Obstbaum an Stelle des verlorenen zu setzen .
Nur beste Säume , die wuchskriistig und gesund sind , verdienen den

Platz , den sie erhalten sollen Das Jungbaumangebot ist infolge
der Ausfälle durch den früheren Frost naturgemäß knapper ge¬
worden . Das darf aber nicht dahin fuhren , nun auchmtitter -

wertige Bäume zu pflanzen , weil andere nicht mehr greifbar find .
Es ist richtiger , dann noch ein Jahr mit der Neupflanzung zu
warten und das um so mehr , als bte Frosteinwtrkungen des ver¬

gangenen Winters gezeigt haben , daß die Sortenwahl entscheidend
ist Sind die für den Standort geeigneten Sorten , über die die
Landesbauernschaft Auskunft geben kann , nicht mehr vorhanden ,
bann ist es falsch , andere zu pflanzen , die ungeeignet sind . Auch

späteres Umpfropzen Hilst bann nichts , weil bei Stamm am meisten

srostgesährbet ist .

Montag . 9 . Februar 1949

- - Betzdorf , 9 . Febr . Sm benachbarten Hahnhos gedachten zum
Wochenende die Eheleute Wilhelm Schnee die goldene Hochzeit

zu feiern . Das Schicksal jedoch wollte es anders . Drei Tage vor

dem seltenen Festtag klopfte der Tod an und holte den alten

Erubensteiger tm Alter von 77 Jahren heim . Der goldene Hoch¬
zeitstag wurde nun fein Begräbnistag .

= Bad Ems , 9 . Febr . Das Zwillingspaar Katharina
Rößler und Barbara Merz , geb . Feldpausch , konnten dieser
Tage in verhältnismäßig guter Rüstigkeit ihren 91 . Geburtstag
begehen .

Sport und Spiel

Reichsleiter Baldur von Schirach empfing in
Wien 39 Sportler und Sportlerinnen , die im Jahre 1941 deutsche
Meister ober Iugendmeister geworben sind , und zeichnete sie mit

der goldenen Ehrennadel der Stadt Wien aus .
Radball - Dreiländertreffen in Erfurt Das

Radball -Dreiländertreffen zwischen Deutschland , Dänemark und
der Schweiz ging am Samstagabend in Erfurt zu Ende und stand
im Zeichen des früheren Weltmeisterpaares e- chreiber/Blersch
( Frankfurt a . M ), das sich, wie schon tagszuvor in Dessau ,
wiederum allen Gegnern überlegen erwies und mit 6 :0 Punkten
den Turniersieg errang . Auf den zweiten Platz kam das zweite
deutsche Paar Stoltze/Lohfeld ( Erfurt ) mit 3 :3 Punkten vor den
Schweizern Mächler Breitenmoser mit ebenfalls 3 :3 Punkten und
den Dänen Larsen/Johansen mit 0 :6 Punkten . Im Kunstfahren
erhielten der Schweizer Meister Wollet und das deutsche Meister¬
paar Hilbig/Seiffert großen Beifall .

Die Vertreter der deutschen Rennvereine
tagten am Samstag in Berlin . Bemerkenswert ist , daß in diesem
Jahr noch ein viertes 100 000 -RM -Rennen gelaufen wird , nämlich
der „ Große Preis von Wien " .

Ein Schwimm - Dergleichskampf zwischen den 53 .»
Gebieten Moselland , Hessen - Nassau , Westmark und Baden
wurde zum 1 . März nach Trier vereinbart . Es werden nut
Staffelfämpfe durchgeführt .

Seite 4 Rr . $ 8

Winke tür die Hausfrau

Denkt an die Zuckersparkasse !
Im Verlaufe der obst - und gemüjeätmeten Zeit werden so

langsam die Gläser mit Eingemachtem geleert und die Hausfrau
besinnt sich auf . ihre Pflicht , gerade jetzt wieder Zucker zu sparen ,
um in der nächsten Einmachzeit genügend Obst verwerten zu können .
Schon in Ariedenszeiten hat sie sich dazu erzogen , jedes leere Ein¬
machglas sogleich mit Zucker zu füllen . Damals kam es vor allem
darauf an , die Kosten für den Zuckerbedarf auf mehrere Monate
zu verteilen , um nicht auf einmal die großen Ausgabe bestreiten
zu müßen . Bei der beschränkten Zuckerzuteilung in heutiger Zeit
ist die „Sparkaße " um so mehr angebracht . Die Hausfrau wird
später im Sommer jede Gelegenheit wahrnehmen , um Obst und
Gemüse , über das sie zur Erntezeit in größeren Mengen verfügt ,
als dem täglichen Verbrauch ihrer Familie entspricht , für kargere
Zeilen einzumachen . Es gibt dann Ärger und Selbstvorwürfe ,
wenn sie günstige Gelegenheiten vorübergehen laßen muß , weil sie
nicht genug Zucker im Haufe hat .

Vor allem aber sollten sich diejenigen Hausfrauen ihre Zucker -
fpar

'
aße schon jetzt einrichten , die aus dem eigenen Sorten ernten

können . Unabhängig von der jeweiligen Marktlage werden sie
— wenn ihnen der Wettergott hold ist — vom frühen Sommer
bis in den späten Herhst hinein ihrem Grund und Boden alles an
Obst und Gemüse abgewinnen können , was die Familie im Laufe
eines Jahres verbraucht . Durch zweckmäßige Sortenauswahl können
sie den Beginn der Ernte immer weiter vorverlegen . Je nach
Wunsch und Geschmack ihrer Sieben werden sie die eine oder andere
Frucht bevorzugen , und darum wißen sie auch von vornherein un¬
gefähr , welche Mengen an Zucker sie im Sommer und Herbst zum
Einmachen verbrauchen . Hier wäre es doppelt schade , wenn diese
reiche Möglichkeit ungenutzt verstreichen müßte , nur weil nicht zur
rechten Zeit an die Zuckersparkaße gedacht wurde .

Kartoffeln entkeimen !

Im Februar zeigt die Kartoffel schon Neigung zum Keimen .
Den besten Schutz dagegen stellt eine kühle Lagerung dar . Die

zuträglichsten Temperaturen für Kartoffeln sind 2 bts 4 Grad
Celsius int Lagerraum . Je wärmer die Kartoffel liegt desto
schneller keimt sie . Durch häufiges Lüften ist also dafür so sorgen ,

Als . Zuckersparkaße " füllt man den jetzt ersparten Zucker in
die leer geworbenen Einmachgläser und hat damit eine wert¬
volle Reserve für die Einmachzeit . (Photo : Landw . Bilberdienst . )
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daß die Tmperatur im Keller niedrig bleibt . Die sich trotzdem
bildenden Keimspitzen sind gleich zu entfernen . Läßt man sie näm¬

lich im Keime größer werden , so findet eine Umbildung der Nähr¬
stoffe in der Kartoffel und damit ein Verlust an Nährwerten statt .
Das kann keine Hausfrau wollen .

Großvater auf Freiersfüßen . Nach etniäfirtger eBe er .

stattete eine Einwohnerin aus Sohenbruck im Sudetengau

eine Strafanzeige gegen ihren Ehegatten , weil er fich um

10 Jahre jünger gemacht hatte . Sie habe nämlich . , .wie fie

erst jetzt festgestellt haben will , an . Stelle emes 68iahrigen

Mannes einen 78m6rtgen geheiratet . Der . Ehemann

leugnet entschieden , das Geburtsdatum auf feinem Tauf¬

schein geändert zu haben , und behauptet , daß seine Frau das

selbst getan habe . In jedem Fall durfte bte Frau gewußt
haben , daß der Freier das Normalalter eines Großvaters
bereits erreicht batte .

Auf der Hochzeitsreise verhaftet . Ein böses Ende nahm
die Hochzeitsreise eines Angestellten der Landwtrtschafts -

kaßen in Preßburg , der in seiner Eigenschaft als Kassierer
und Liquidator das Unternehmen seit dem Jahre 1937 um

nicht weniger als ■280 000 Kronen betrogen hat . Dre Be¬
trügereien wurden gerade bekannt , als der Kassierer sich auf
der Hochzeitsreise befand , auf der er verhaftet wurde .

Seuschreckenschwärme . Aus einzelnen Gebieten Asiens
wie überhaupt von der Küste des Roten Meeres wird das

Auftreten riesiger Seuschreckenschwärme gemeldet In

Ägypten befurchtet man eine Infusion zur Luft durch diese
Tiere und ergreift daher umfangreiche . Maßnahmen , um

dieser Gefahr rechtzeitig zu begegnen . Die ägyptische und
die britische Luftwaffe wurden ., vom Landwirtschafts¬
ministerium in Kairo gebeten , über alle Heuschrecken¬
schwärme und etwa von ihnen heimgesuchten Gebiete zu

berichten , die bei Aufklärungsflügen etwa zu beobachten
sein sollten .

aung bet Schneiberinncnlehre zu geben . Bannmädelführerin Edith

Freibel Leiterin ber Mädelsozialabteilung des Gebietes

Hessen -Nassau , begrüßte die Mädel tm Namen des BDM . und

bankte gleichzeitig allen Stellen , die sich um bte Durchführung

des Äurfus bemüht hatten . Der Stellvertreter des Kreisleiters

Pg . Wagner , sprach zu den Umsiedlerinnen übet dte großen

Aufgaben , die ihnen gestellt werden wenn st? nach abgelegtem

Examen als Fachkräfte wieder in den Osten Suruckkehren Nachdem

der stellvertretende Direktor ber gewerblichen Berufsschule

Gourge die Mädel in die Gemeinschaft der Schule aufgenommen

hatte , endete die Feier mit einer kleinen Mustkfolge . „
- Kriegerkameradschaft Wiesbaden 1896 RS . . Retchs

triegerbunb . Der Jahreshauptappell war seht «u ' ^ suchk. Ehren

kameradschaftsführer Becker gedachte tn h « zlichen Worten der

verstorbenen Kameraden , ber Toten des f ®elttrteges un

jetzigen Krieges . So wie bie Front einen festen Wall bittet so

müße die Heimat noch fester zusammen,tehen . Schtiftwatt Wa HI

heim erstattete den Geschäftsbericht , Kaßenwart Bloch le den

Kaßenbericht . Dem Beirat wurde Entlastung ettei ! t . Ehrcn

kameradschaftsführer Becker wurde wieder einstimmig als

Kameradschaftsführer vorgeschlagen . Becker ernannte folgend

Kameraden in den Beirat : stellv Kameradschaftsführer und Führer

des 1 U .-A . Hegmann , Schriftwatt Wahlheim , Kaßenwart Blochle

stellv . Schriftwart Wackermann , stellv . Kaßenwart Barth Beirat

Sohrn /VrcuA SVietfj , ß̂iopciQcnbcirotttt unb ^rkriramps

leiter ^ teno / Lehrheim
'

Fechtw ^ Jung unb Eckard Führer de .

2 . U .-A . Huje , Fahnenträger Schütz , Begleiter beioett und Fuder

Schietzwarte Schiebenet und Knoll , Veranstaltungskommiiston

Ebert , Mühlfetter , Reusing Willi , Kaßenptufer Burger , Muller .

Debus , Kassenwart des 1 U .-A . Barth , 2 . U .-A . Frenz . 2m o

gangenen Iahte konnte bie Kameradschaft einen starken Zuwachs

an neuen Kameraden verzeichnen . An dem . WHAl -Schießen ,

Straßensammlungen , Pflichtschiegen hat sich bte Kameradschaft
immer an erster Stelle beteiligt . Ehrenkamerabschaftsfuhrer
Becker dankte allen Kameraden für ihren Einsatz .

roiQSbafccn - ßiQbricfi

Das „ W . T ." gratuliert . Am 10 . Februar begeht Frau Minna

D e h l , Inhaberin des Mutterkreuzes tn Gold zur Zeit

Katharinen -Stift in geistiger Frische ihren 82 . Geburtstag .

IBiesbabcn - RloppQnöcim

Das „ SB. T ." gratuliert . Die älteste Einwohnerin , Frau

Susanne Stephan , geborene Sternberger , konnte bet guter Ge¬

sundheit am 7 . Februar ihren 89 . Geburtstag feiern .

WISSEN SIE SCHON . .
.
. ?

. . daß ber Begriff Geopolitik
eine in ihrer heutigen Gestalt noch ver¬

hältnismäßig junge Wissenschaft bezeich¬
net , die eine ganze Anzahl verschiedener
Wißenschasten zu einem übergeordneten
Zweck anwendet und ihnen dabei einen

sehr zeitgemäßen Sinn gibt ? —- Die

Geopolitik ( griech . geos — Erde ) stutzt sich
vor allem auf bie Erkenntnisse und Er -

gebniße der Geographie der Ge »

schichte , der Raßen - unb Volkskunde und ihrer Hilfswißenschaften ,
um die Kraftströme zu erforschen , bie in ben Völkern unb Rau¬

men ber Erde liegen . So dient sie bet Erkenntnis von den Not¬

wendigkeiten einer politischen Ordnung , ihrer Mittel und ihrer

Ziele,
'

die den Lebensansprüchen aller Volker nach Naturgegeben¬

heit von Blut und Raum entsprechen . Aus diese Weise ist die

Geopolitik oft unwillkürlich die wissenschaftliche Unterlage für bte

praktische Politik der einsichtsvollen Machte , bte b - ute im großen

Ringen um bte Neuordnung der Welt k° mpfen Eeopoltitk in

diesem Sinne als ernste zusammenfaßende , selbständige Wißen -

fchaft entwickelt zu haben , ist zweifellos e,ndeutsches Verdienst , das

sich von geistreichelnben Spielereien , z. B . bet Engländer unb

Amerikaner , auf diesem Gebiet wohltuend abhebt .
( Zeichnung : Sette .)

Mus Gau und Provinz
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Leichenhalle des alten Fried¬
hofs an der Platter Str . statt .

Statt jeder besonderen Anzeige
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Werner Langner .
W .-Dotzheim , im Fehr .
Wiesbadener Str . 45
Die Beerdigung findet
Dienstag , den 10 . Fehr . , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Wald¬
friedhof W .-Dotzheim statt
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Am 6 Februar entschlief nach
schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden meine liebe
Schwester , Schwägerin und
Tante , Fräulein

Helene Fedifer

im 48 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Jos . Ell¬
rich u . Frau , verw . Langner ,
geb . Fechter , Ernst Lang¬
ner n . Frau , geb . Justi ,

Brennholzzuteilung . Die Zuteilung von Brennholz aus
dem Stadtwalde an seitherige Käufer erfolgt für :
1. Wiesbaden -Alt am Donnerstag , 12 . Februar 1942 ,
9 .30 Uhr , int Rest . „ Zum Jägerhaus " in Klarenthal ;
2 . W .-Frauenstein am Dienstag , 17 . Februar 1942 ,
9 .30 Uhr , int Gasthaus „ Zum Eambrinus " in Wiesb .-
Frauenstein .
Einwohner , denen bereits Holz aus dem Staatswalde
zugeteilt wurde oder die noch Vorräte besitzen , find von
der Verteilung ausgeschloffen .
Allgemeine Zahlungsfrist : 3 Wochen .
Käufer , die zu der Verteilung nicht persönlich erscheinen
können , haben den Beauftragten eine schriftliche Voll¬
macht mitzugeben . Nach § 28 der Anordnung der
Reichsstelle für Kohle vom 22 . April 1941 wird Brenn¬
holz auf Hausbrand angerechnet . Den Käufern wird
die anzurechnende Menge später durch das Städtische
Wirtschaftsamt , Abt . Kohle , mitgeteilt .
Wiesbaden , den 7 . Januar 1942 . Der Oberbürger ,
meister : Liegenschaftsamt .

Hiermit die traurige Nach¬
richt , daß heute Frau

Aloisa Paff
geb . Götz

im 79 . Lebensjahr sanft ent¬
schlafen ist .
Wiesbaden , den 4 . Febr . 1942 .
Feldstraße 5 .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 10 . Februar ,
vormittags 9 Uhr von der
Kapelle des alten Friedhofs
aus auf dem Nordfriedhof
statt , das Seelenamt am Mitt¬
woch , den 11 . Februar , vor¬
mittags 7 .30 Uhr in der Maria -
Hilfkirche .

BestattnngsanstaltWilbelmVogler
Blücherplatz 4, Anruf 25300 .
übernimmt Bestattungen aller
Art , Überführung mit eigenen
Leichenautos .

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , nach kurzem
schwerem Leiden , unser in -
nigstgeliebtes , unvergeßliches
Kind ,
Lothar Ludw . Stark

auf seinen 4. Geburtstag zu
sich in die ewige Heimat ab¬
zurufen .

In tiefster Trauer : Familie
Philipp Stark u . Angehörige

W .-Sonnenberg , 6. Febr . 1942 .
Hambacher Str . 1
Die Beerdigung findet am
Dienstag , 10 . Februar , nach¬
mittags 2 Uhr auf dem W .-
Sonnenberger Friedhof statt .
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Nelli Wallbott
im Alter von 66 Jahren .

In tiefem Schmerz :
Dr . Heinrich Wallbott
Oberstudiendirektor

Wiesbaden , den 6. Febr . 1942 .
Rauenthaler Str 5
Die Trauerfeier findet am

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , am 7 . Februar
unseren lieben Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Urgroß¬
vater und Onkel , Herr

Peter Haus

nach vollendetem 76 . Lebens¬
jahr zu sich in die Ewigkeit
abzurufen .

Die trauernd Hinterbliebenen
Kinder und Angehörigen

W .-Schierstein , 7 . Febr . 1942 .
Luisenstr . 5
Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 10 . Februar ,
nachmittags 2 .30 Uhr von der
Leichenhalle W . -Schierstein
aus statt . — Das feierliche
Seelenamt ist am Dienstag
7 .30 Uhr in der Pfarrkirche
in W .-Schierstein .

Ratschluß entschlief
sanft und unerwartet
treue Lebensgefährtin ,
inniggeliebte Frau

Altmaterial - Wiegand
kauft Lumpen , Elsen , Metall . Telefon
Papier . Flaschen usw . - —_

Hochstättenstr . 6/8 400Ul

Altpapier Heinrich

METALLE G A U E R

ALTEISEN i eiet . « 4 3S8

m
ich

Danksagung .
All denen , die beim Heim
Kang unserer lieben Ent¬
schlafenen Frau Lina Weiß ,
geb . Schneider , ihre Teil¬
nahme durch Zuschriften ,
Kranz - n . Blumenspenden be¬
kundeten und ihr das letzte
Geleit gaben , sagen wir hier
mit unseren herzlichsten
Dank .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Heinrich K . Weiß ,
Familie Heinrich Roth ,
Familie Reinhard Meyer

W .- Erbenheim , 6. Febr . 1942 .

Nr . 33 Seit « 5

ILUMINIUM
Ein Roman um Weißes Gold für Deutschland von M. Bergemann

Mittwoch , 11 . Februar ,
mittags 10 .15 Uhr in der

sind allen Wettereinnüssen ausgesebt
Gegen Erkältungen , Grippe , Husten . .
Heiserkeit haben sidi „ _ __
SALUS - Brust -Husten -Tee O .-P . 1.25
SALUS -Husten -Tropfen O .-H . - .80
SALUS -Lungen -Kräuter -T ee O .- P . 1.25
SALUS -Grippe -Sdi witz -Tee O .-P . 1.25
bewährt . , ,SALUS - Präparate erhalten Sie un

Salus -Reformhaus Joseflne Borst
Friedrichstraße 18

Reform - u . Kräuterhaus Meyrer
Rheinstraße 71

Danksagung . Statt Karten .

*
Für die vielen Beweise
innigster Teilnahme bei
dem Heldentod unseres

innigstgeliebten Sohnes und
Bruders Jakob Niebergall ,
Obergefr . in einer San .- Abt . ,
sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

Familie Karl Niebergall

Wiesbaden , den 9 . Febr . 1942 .
Hochstr . 6

Aufgaben im Bergbau

Aus einer Arbeitstagung der Eaufachabteilungswalter Berg¬

bau aus dem gesamten Reichsgebiet in Bochum , durchgefuhrt

vom Fachamt Bergbau der DAF . . stellte der Leiter des Fachamte »

Bergbau Pg . Stein , fest , daß der deutsche Bergbau rm ver -

gangenen Arbeitsjahr ein Ergebnis erzielte das man als durch -

aus gut bezeichnen kann . Der Leistungswille und d,e . Einiatz -

bereitschaft der Bergmänner ist durch die Verführung von funfzchn

Sonn - und Feiertagsschichten im Iahre 1941 .erbracht worden . Im

Braunkohlenbergbau wurden beispielsweise iin Voriahre - und

zwar nur in den Monaten April - Dezember - allein rund

17 Millionen Io . Kohlen in zusätzlichen Lohn - und Feiertags -

schichten gefördert .
Die weitere Steigerung der Leistung erfordert eine Leistung ?-

ertüchtigung der Menschen , zweckmässige rationelle Betriebsorgani¬

sation und einen möglichst starken Einsatz der Technik auch tnt

Untertagebetrieb . Die Geiundheitsführung ist sich ihrer verant¬

wortlichen Aufgabe bewufit , den Schaffenden leistungsiahig zu

erhalten . Durch Bereitstellung von Erbolungsmoglichkelten , wie

fie setzt durch die Zusammenarbeit zwischen Reichsknappichaft und

der DAF . in der Durchführung begriffen sind , entsprechenden

Betriessport , rechtzeitige Erkennung und Beseitigung dcr Fruh -

schäd - n Einführung des Haupt - oder nebenamtlichen Betriebs¬

arztsystems und Beibehaltung der ernährungswirtscha,tlra >en

Sonderversorgungsmahnahmen iur Bergmänner wird man diese

Forderung erfüllen können .

Von grosser Bedeutung für die L - istung - ertuchtlgung ist

auch die betriebsgebundene Berufserziehung Das Fachamt Berg¬

bau strebt die Einrichtung des Berufserzrehungswerkes auf allen

deutschen Schachtanlagen an .

„ Ich weih es noch iebi genau . Margot . 3d ) habe oft an
deine Worte gedacht , batte aber hier draussen nie ,Gelegen¬
heit . sie zu verwirklichen . Du sagtest mir damals : Die grösste
Tat eines Mannes i« i für das Glück und das Leben einer
Frau zu kärnvfen !“

. _ , , , . r . . . . ,
„ Ja das waren meine Worte Und nun sind sie doch

hier drauhen in Erfüllung gegangen . Obne dick läge ich letzt
wahrscheinlich unter den glimmenden Reiten von Vintes
Hütte begraben .

"
, . . , . . , „ .

Sie legte den Arm um seinen Hals und zog ibn an sich .
Die Schläge ibres Herzens pochten durch Axels Blut bis in

sein Innerstes . Und ganz olotzlick fühlte er ihre warmen

Livven auf seinem Mund . 3n diesem Augenblick vergab er .
wo er sich befand und weshalb er bierbergekommen war . Er

mußte nur . dah ihr Arm sich feit um seinen Hals schmiegte ,
dah sie leinen Namen flüsterte und tbre warmen Livven die

seinen berührten . . . . „ , , . . , . . <-
Glücklich wie nie in lbrem Leben lagen sie Hand in Sand

inmitten der schneebedeckten Ödebene dickt am Rande der

Arktis , bis sie in einen tiefen Scklaf fielen , der voll der selig¬
sten Träume war .

Die Arbeit war nickt allzu sckwer und ging ziemlich rasch
vonstatten . J $ i batte die Methode vor Jabren . als er,,noch
nach dem ..Weihen Gold " suchte , von dem alten Pelziager
Holmar gelernt Mit einer flachen Schaufel bodrte er ein
Lock in die barte Kruste der Webe , wobei er sorgfältig daraui
achtete . dah der Eingang nickt gröber wurde , um gerade
einem Menscken Durcklah zu gewähren . Dann grub er einen
schmalen Gang in das weiche Innere des Schneebügels , deffen
Richtung nach Südwesten zeigte , damit der Wind nickt bin -
einfaucken konnte . Erft am Ende des Ganges bödlte er die
eigenllicke Kammer aus . nickt aröger . als dah gerade zwei
Schlafsäcke darin Platz batten . Die ganze Arbeit dauerte
kaum eine balbe Stunde .

Als er Margot endlick durck den Gan » führte und sie
mit dem Scklafsack in der Schneehütte Platz nehmen lieb ., be¬
fand er sich beinahe in guter Laune . Das Gefübl . einen
sickeren Unierickluof gefunden zu baden , in dem ihnen weder
die Kälte nock der Sturm etwas anbaben konnte , erfüllte
ibn mit Freude .

Aber bevor er selbst mit den nock vorbandenen wollenen
Decken in das Sckneebaus krock . grub er eilt nock an einer
anderen Stelle der Webe eine breite Ausbucktuna . um auch
den braven Tieren eine Unterkunft zu i (baffen , in der sie vor
dem eisigen Wind geschützt waren . ,

Margot , die bis an den Hals in ihrem warmen Scklaf¬
sack eingehüllt lag . blinzelte ibm läckelnd zu . als er mit der
Taickenlampe in der Hand durch den schmalen Eingang krow
und sich dickt neben ihr in seine Decken einwickelte . . Obwohl

. er sich todmüde fühlte , denn es war !ckon die zweite Nackt ,
die er wachend verbrachte , konnte er sich nicht langer ent¬
halten . Margot nach dem Lavven Vinie zu fragen , den er
nicht in de Hütte geleben batte . .. . ,

Das iunge Mädchen berichtete ihm mit allen Einzel¬
heiten . was sich in Eriklons Sveisebaus zugetragen batte und
wie sie lcklieblich durch Bruces , Vermittlung , ohne es zu
ahnen , dem Sauren Vinie ausgeliefert wurde , der kurz darauf
auf io tragiicke Weise ums Leben gekommen war

-..Es war Sehr leichtsinnig von dir . dick mitten in der
Nackt diesem fremden Menicken anzuvertrauen . Margot .

. .Was hälfe ick anders tun mllen Arel ? In Bruces An¬
wesen wollte ick keineswegs bleiben . Der Grosshändler machte
auf mich einen unheimlichen Eindruck , obwohl er fick alle
tv ’ übc gab Sein wahres We !en zu verickleiern . Und wie recht
ick hafte mit meinem Misstrauen , stellte sich ia dann später
heraus Ich glaube , er hat gewusst , dah ich mich ialschlicher -
weise als Krankenschwester ausgab . Sicherlich hat er auck
meinen Pah » clelen . als er meine Waffe entleerte .

" '

.Das bat er schon vorher gemuht . Margot . Man hat
nämlich meine Poft geöffnet und deinen letzten Brief gelesen .
Wie ick dir schon andeutete , steckt einer unserer Werksarbeiter
mit diesem Bruce unter einer Decke . Er hat Sofort nach Ein¬
sicht in meine Poft Bruce angerufen und ihn von allem
unterrichtet .

“

Während Arel nun seinerseits erzählte , was er alles in
Oever Sovvero erfahren hatte , worauf er sofort aufgebrocken
lei . um sie . Margot , aus den Händen des Lavven su befreien ,
fühlte er eine ihrer Hände sich den Weg aus der Wärme des
Schlafsackes berausbahnen und sich an Seine Wange Schmiegen .
Die Hand blieb dort , und mit ihr Svrack Margots Seele ein
Bekenntnis aus . das Axel Mut machte , gegen alle Gewalten
den Kamvf aufzunehmen . . , , ~ , , ,

Lange Zeit Svracken beide nicht . Drautzen beulte noch
immer der Sturm , dock war Seine Kraft längst gebrochen .
Das Stöhnen und WinSeln wurde leiSer und leiler . bis es
beinahe ganz erstarb . Aber dann Sagte Margot vlötzlich :

„ Weiht du nock . was ick dir Sagte , als wir uns vor
fünf Jahren auf der Örensgade in Stockholm voneinander
verabschiedeten ? “

__

XAV ' * das

Morgen - u .

Ahendgetränk

Als Sixel am nächsten Morgen erwachte , fiel Schon das
belle Tageslickt durch die Öffnung der Schneehütte Er
schaute auf die Uhr . wobei er feststellte . dah er wenigstens
acht Stunden geschlafen hatte . Nun wurde es aber allerhöchste
Zeit , dah Sie aufbracken . Er hob den Kovf und blickte auf
Seine Begleiterin . Ihre ruhigen , gleichmähigen Atemzuge
verrieten ihm . dah sie noch immer fest Schlief , was ia auch
kein Wunder war nach den aufregenden Ereigniffen der
letzten Nacht . Denn auch Margot hatte die vorangegangene
Nackt wachend im Schlitten verbracht

Sick aus Seinen molligen Decken beraussckälend . verlieh
er vorsichtig das Schneebaus . um Margot nicht zu stören . Er
wollte sie erSt wecken , wenn er das Frühstück hemmtet batte .

Eine Scharfe , eisige Luft Schlug ihm entgegen , als er . durch
den Schmalen Gang ins Freie trat Der Orkan war gänzlich
erstorben . Überall zeigten sich hohe Schneewehen Die weite
Schneefläcke hatte sieb über Nackt völlig verändert unb Jab
aus wie eine grohe Dünenlandickaft in einer riesigen Wüste .

Die Tiere , der Wolfshund Troll an der Svitze . kamen
winfelnd zu ihm heran und bemühten ibn mit einem tren¬
digen Gebell . Selbst Sinjes Hunde erkannten , ihn Sofort als
ihren neuen Herrn an und liehen sich von ihm den Kopf
kraulen Am Schlimmsten aber gebärdete sich Troll der die
erste Nacht nicki neben Seinem Herrn . Sondern im Freien
verbracht hatte . Er Svrang an Arel emvor . legt ihm leine
starken Vordervfoien auf die Schultern und Sah ihn mit
klugen Augen an . .

3a ia ich weih Schon . Troll du hast mich in der letzten
Nacht Dermiht " . Sagte Axel , das ftruvvige Fell des Tieres
streichelnd . „ Bon nun an bleiben wir wieder zuiammen .

Er knöpfte die Plane von dem Sdi ' itten los . breitete sie
auf dem Boden aus und machte das Hundefutter darauf zu¬
recht . Dann zündete er den Spirituskocher an und Setzte den
mit Scknee gefüllten Teekesiel auf .

Und ganz plötzlich , als er noch dabei war . das Frühstück
anzurichten . Stand Margot neben ibm . Er batte nicht bemerkt ,
bah sie Schon eine ganze Weile hinter ibm Stand und Sein Tun
beobachtete . Sie war überglücklich und fühlte nicht einmal
den eisigen Nordwind , der beihenb zwischen ben nichtigen
Bäumen hinburchfuhr . . . , _ . ,

„ Guten Morgen , bu Ausreiher ! Warum hast du mich
denn nickt geweckt , als bu dick aus unSerem TraumSchloh ent »

feTnt
„ © uten Morgen . Margot ! Nun haft du mir die ganze

Überraschung verdorben ! 3ck wollte dir nämlich den Morgen¬
trank an dein Himmelbett bringen . Ein Himmelbett war es
ia Sckliehlick . da es Sick unter freiem Simmel befand “ Sagte
er . sie lachend in Seine Arme ziehend . „ Du haft dock hoffent -
lick » ut gelcklafen ?,

“

Sie Sah ihn mit strahlenden Augen an .
Fortsetzung folgt

1
*

Beschulung blinder und taubstummer Kinder . In Aus¬
führung des Gesetzes vom 7 . August 1911 , betreffend die
Beschulung blinder und taubstummer Kinder , werden
die im Stadtbezirk Wiesbaden wohnenden Eltern bzw .
gesetzlichen Vertreter aufgefordert , die blinden und
taubstummen Kinder , die das 4 . Lebensjahr vollendet
haben , bis zum 20 . Februar 1942 im Verwaltungs¬
gebäude Friedxichstrahe 19 , L Stock , Zimmer 14 , an¬
zumelden .
Wiesbaden , den 6 . Februar 1942 . Der Oberbürger -
meister : Schulamt .

Beschälstation des Preuhischen Landgeftüts Dillenburg
im Stadtkreis Wiesbaden . Im Stadtteil Wiesbaden -

Erbenheim „ Gasthaus zum Schwanen " find ab 13 . Febr .
1942 drei Beschäler ausgestellt .
Die Deck - und Fohlengelder betragen : Deckgeld für
Stutbuchstuten 16,20 RM , Deckgeld für Vorköiregister -

stuten 20 RM , Deckgeld für nicht eingetragene Stuten
30 RM , Fohlengeld für über 21 Tage alte Fohlen 9 RM .
Die Deckgelder find stets vor dem ersten Sprung zu
zahlen . (Die Eesiütswärter sind für die vorgeschriebene
Vereinnahmung der Deckgelder haftbar .) Ausnahmen
können nicht gemacht werden .
Wiesbaden , den 5. Februar 1942 . Der Oberbürger¬
meister . Liegenschaftsamt .

FAMILIENANZEIGEN

Wir haben uns verlobt : Else
Schnöger . Fritz Speer . Wiesb .,
Februar 1942 __________________

Wir haben uns vermählt : Walter
Hohenner . Else Hohenner . geb .
Stein . Wiesbaden (Adelheidstr .
Nr . 15 ) , den 6 Februar 1942

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Verteilung von tipfein . Bis zum 14 . Februar 1942

dürfen je Kops bis zu einem Kilogramm Apfel aus¬

gegeben werden an
a ) Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18 .
Lebensjahr gegen Abstempelung des Feldes „N 1“ auf
der letzten Seite des neu eingeführten Haushalts¬
ausweises ,
b ) werdende Mütter gegen Bezugsausweise , die den in
Frage kommenden Personen auf Antrag durch das Er¬
nährungsamt ausgehändigt werden , und zwar in Wies .
baden -Alt in dem Alten Museum , Zimmer 43, _ und in
den eingemeindeten Stadtbezirken bei den örtlichen
Verwaltungsstellen .
Die Bezugsausweise für die an werdende Mütter ab¬
gegebenen Äpfel find von den Kleinverteilern durch
Aufdruck des Firmenstempels zu entwerten und bis auf
weiteres aufzubewahren .
Juden erhalten keine Äpfel .
Wiesbaden , 7 . Februar 1942 . Der Oberbürgermeister .
Ernährungsamt .

Am 5 Febr . entschlief sanft
meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter u . Urgroßmutter
Frau

Elise Sebastian
geb . Pommarius

im Alter von 73 Jahren .

Im Namen der Hinterblie¬
benen : Philipp Sebastian ,
Moritzstraße 9

Beerdigung : Dienst . , 10 . Febr .,
13 .30 Uhr , Südfriedhof .

Von ben deutschen Messen . Auf der K 8 l n e r Frühjahrs -

messe vom 22 .- 24 . (29 .) März wird Belgien roteher offiziell

durch eine umfangreiche Gemeinschaftsschau des Wirtschafts¬

ministeriums vertreten sein . Darüber hinaus hat sich eine Reihe

bedeutender Firmen der belgischen Wirtschaft als Einzelaussteller

anaemeldet — Die bisher an verschieden Stellen untergebrachten

drei niederländischen Kollektiv -Ausstellungen werden zur

kommenden Reichsmesse Leipzig einen großen Block bilden und

damit einen Gesamtüberblick über niederländische Exportprodukte

bieten wobei die feinkeramische und Glasindustrie besonders

bervorgehoben werden . — Die Direktion zur Förderung der Aus¬

fuhr im Königlich - Rumänischen Wirtschatsminlsterium
wird in ihrem von 158 Firmen bestrittenen Angebot zur Reichs -

messe Leipzig im wesentlichen nur solche Waren bringen , die von

der aegenwärtig bestehenden Ausfuhrsperre ausgenommen sind ,
also zum Beispiel Erdölderivate . Zucker und Nahrungsmittel viel

konserviertes , gedörrtes und in anderer Weise zubereitetes Obst .
- Einen Einblick in hohes technisches Können und gute Form -

aebuna der industriellen und handwerklichen Herstellung Däne¬

marks vermittelt das auf der Reichsmeffe Leipzig vertreten «

Angebot dieses Landes . Es ums atzt u . a . Zierporzellan kunst¬

gewerbliche Erzeugnisse aus Holz , bedruckte Stoffe und Sisber -

schmiedearbeiten , die dem Europamarkt zugeführt werden können .

Berliner Börse vom 9. Februar . Die Zahl der Werte , di «

bei Eröffnung eine Strichnotierung erhielten , war autzergewohn -

lich hoch . Die Umsätze hielten sich in engen Grenzen , ledoch ge -

nugten bereits kleine Käufe oder Abgaben , um bei der Markt -

enae grössere Wertschwankungen auszulösen . Buderus stiegen um

2 % Rheinbraun stellten sich 2' / - % höher . Siemens stiegen um

2 -/-
'
und die Vorzüge um 3 % . Niedriger waren Lahmeyer um

IV « % . Schles . Gas erschienen mit Minus - Minus -Zelchen . BMW .

stiegen um iVi % , Demag um 1 % . AG . für Verkehr plus IV «.

Frankfurter Bors « vom 9 . Februar . Bei kleinen Umsätzen
ergaben sich Kursschwankungen nach beiden Seiten . Buderus

aaben 2V«, Scheideanstalt IV - , Junghans 1 % her . Dagegen

Heidelberg Zement , Berger , Siemens , AEG ., Lechwerke je L

Westdeutscher Kaufhof , Eonti -Gummi IV «, Hanfwerke Füssen 3 %

fester Auch Dortmunder Ritter nochmals 5 % höher . Eichbaum

Sßei0Ci 4 % höher taxiert . Freiverkehrswerte wenig verändert ,
ebenso Renten . Tagesg ^ d 1 % % .

Bestattungsanstalt Otto Matthes
Wiesbaden , Römerberg 6 , Telef .

22516 , Vertrags - Bestatter der

Großdeutschen Feuerbestattung

Bestattungen Heinrich Beeht ,
Loreleyring 8 , Anr . 23728 . Über¬
führungen nach auswärts .

geschaftsanzeigeTT
Ihr Rundfunkberater spricht : Die

Engländer hofften , Deutschland

ginge das Benzin aus . Sie haben
sich gründlich getäuscht . Wir
verschwenden aber auch kein
Benzin . Darum fährt das Auto
des Rundfunkberaters nicht
mehr , und jedermann bringt u .
holt seinen Apparat gerne selbst
ab . Ihr Rundfunkberater Radio -

Fachgeschäft Dipl - Ing . Hauss¬
mann & Eggeling , Kirchgasse
Nr , 29 , Ruf 25788 _______________

Zur Trauer Schwarzfärben in
kürzest . Zeit , Färberei Capitain ,
Chem . Reinigung , Yorkstr 17 ,
Tel . 25186 u - Taunusstr . L Tel .
Nr . 23480 _________________________

Wäsche -Abteilung von Hettlage
(im Erdgeschoß ) zeigt Ihnen
Oberhemden und Sporthemden
in vielen Mustern und allen
Größen , Kragen , Krawatten ,
Strümpfe und Hüte preiswert —
reiche Auswahl . Hettlage , Kirch¬
gasse , Wiesbaden . Das große
Spezialhaus .____________________

Wettermäntel - Wäscherei Hahn
jetzt Seerobenstraße 27 (Laden )
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Wiesbadener Tagblatt

Deutsches Theater

VARIETES

Mädchen o . Frau

ähnlichen Beruf .

wireuf NEU

GASTSTÄTTEN

NACHF .

1000

Dame , in Haush .i vBaben . Lljaionrage 30 .

erfä « « Tgcrn Mlt - rt . lt «r ( ln ) , regsame ,
tätig , i . gepflegt , kastenveren mit günstig

Haushalt ( Herr tanf g « uchtMden

u .

!a «
gerbaus .

STOSS

2x wöch gesucht
Kavellenst .5l .Pr

CHUH1
TASCHEN

Lassen sie oine ietzi schon Ihre

Früh lahrs -Garderobe reinigen

Zum Verbessern

anderer Soßen

SORTE

» R6 « %

THEATER • KURHAUS

zum Beihelfen t .
Kochen gesucht .

Expedient , tücht . ,
erfahren u . zu¬
verlässig , in aus -
baufäh . Position
gleicher Art bald
ob . spät , gesucht .

Hau » mit Weinrestaurant u . 3 -Znm -

Wohn , in Mainz für 27 000 RM

zu verlauf . Interessenten erhalten
Auskunft im Büro A Diebels , 2m -

mobilien , Neugasse 26 . Tel . 253 09 .

Rohhaarmatrutze ,
gut eif ). , zu kauf ,
gesucht , ffl . Drell
auch beschädigt .
Ang , bl 715 TV .

Inh . : Max Helfferlch : Tavnu « traBe 2

Das föhrende Haus fOr

Kranken , und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

F . Wirth , Äom .«
Ges . , Wiesbaden ,
Im Eütertahn -
Hof -West , 3 . La -

M/vkexiing *
rwipHreu

Wae in der Köche

stark versteckt - das

wird in s iMi - ßaö

gesteckt !

iMi roäfcht Btrufekleiöung

ohne Seife u . Watchpuloer .

Montag , den 9 . Februar

Dienstag , den 10 . und

Mittwoch den 11 . Febr .

bleibt das Deutsche Theater

geschlossen !

Putzsrau , tüchtig u . f „
. . 2 bis 3 Stunden gesucht .

Kirchgasse 72 . Walhalla , Konzerthaus . Täglich I . Rimbach . Wiesb . , Kirchgasie 70 .

Frau o. Mädchen ,
iuverl . , f einige
Std . in Hsh .

Wir suchen für
unsere Fabrik d .
Getränke - In¬
dustrie mehrere
weibliche Arbei¬
terinnen f . ganze
ob . halbe Tage .
Ang . 6 714 TB

Färberei Walkmühle
Chem . Reinigung

Telefon 26008 und 28696

Film - Palast , Schwalbacher Str .,
spielt Werktags : 15 , 17 .20 , 19 -30
Uhr , So . ab 1315 Uhr , den

großen Terrafilm : „ Die Kellnerin
Anna “ mit Franziska Kinz in
der Titelrolle . Die Kellnerin
Anna gab einst ihr vaterloses
Kind kort , nm ihm eine sorg
losere und zukunftsreichere Ju

gend , als sie es ihm selbst hätte
geben können , in dem Hause I
begüterter Adoptiveltern z_ul
sichern Als das Schicksal spä
ter die beiden Lebenswege
kreuzt , muß die Frau , gebunden
an ihr Wort , weiter auf das
schmerzlich entbehrte Mutter
glück verzichten , aber als ihr
Sohn in einen schlimmen Ver
dacht gerät , nimmt sie die
schwersten Opfer und Entbeh

rangen auf sich , um die Zu
kunft ihres Kindes selbst in

die Hand zu nehmen Die neu

este Wochenschau läuft in jed .

Programm zu Beginn . Dienstag
voraussichtlich letztes Tag .

T. ; . . .. g ° u , ca . 20 Zimmer ,
Bäder , Zentralheizung , groh . Nutz -

. ---- ASube mit

Aelterer Herr ( auch Dames mit guter
Hanbschrist u . leichter Auffassung - ,

gab - zur Führung der Berkaufs -

kartei gesucht . Bewerbungen an

Firma W Söhngen it To . , Wies¬
baden Waldstrah « 25 .__

Seite 6 Nr .

| BMiiüsk 11
H . -Ulster , g . erb . ,

pr . Stoff , 25 M .,
Babewanne 18 .-

zu vk . bi » 4 Uhr
Bleichstr . 27 , H . 1

Nur ganz aus¬
führliche Angeb .
nebst Lebenslauz ,
Lichtbild , Zeug¬
nisabschriften u .

genauer
Angabe

. Eehaltsanspr .
erbeten u . H 714
an Tagbl . -Derl .

Lagerräume , trocken , für Papier¬
lagerung gesucht . , Angebote mit

Lagerfläche u . Preis unt E 12887

an Anzeigcnfrenz , Wiesb . , Lang -

gasie 4 ._______________
Etagenhaus oder Villa , gegen Bar¬

zahlung , für schnellentschlosienen
Reflektanten zu kaufen gesucht .
A . Diebels , Immob . , Neugasse 2d .

Wohn . m . Garten
auherhalb Wies¬
badens gesucht .
Ang . mit Preis
u . 8 715 T .-Vl .

Ksntoristin -S - kretärin , perfekt in

esuch " . Jugend nat ^ urrm . .
Wochenschau läuft nach | baldigen Eintritt ge^ cht .

17 — 18 Uhr . Hotel Schwarzer Bock .

Dotzheimer
Strasie 31 , 1.

Villa im Rhein - :
Bäder , Zentralheizung , g :
u . Ziergarten , Nebengeb
Garage und Hausmeisterwohnung

usw . , preiswert zu verkaufen . Das

Objekt ist leicht zu unterteilen , zur

Zeit ist es noch oerm . A . Diebels ,
Immobilien , Neugasis 26 .

Vüroanfängerinnen mit guter Allge -

metnblldung von größerem Verlags ,
unternehmen gesucht Handgeichrie -
bene Qussübrliche Bewerbung erb

halten , . kaufen
gesucht An » , n .
F 661 an T -V .

? aushals ( Herr
erzleid . ) bald ,

gesucht . Angeb .
unter L 714 an

Stdlenmgebote
,

| Weiblich» WontiF ]
Mädchen oder

Frauen für ganze
oder halbe Tage
werden laufend
bei uns für uns .
Mineralwasser -
Fabr . eingestellt .
Vorstellung täal .
von 9— 12 Uhr .

den Tagbl . -Derl .

Hausgehilfin ,
tüchtig , freundl . ,
in gepflegt . 4H >
Zimmer - Haush ,
sofort ob . später
ges . Glaehgen ,
Scheffelstr . 4 , P . ,
Telefon 21998 .

H - rreuzim ., bess . .
komplett , nur in
ganz gutem Zu -
stände . zu kamen
qes . Preisangcb .
u . D 715 T .-V1 .

Schlafzimmer ,
mod ., gut erhalt ,
zu kauf , gesucht .
Äng . v 713 TB .

Äusstellungsschri .
mit Glaslchiebe -
tür sow . Schreib -
ttsch zu kaufen
gesucht . G Thiel
Kirchgasie 76 .

Lett - n .Handtüch . .
neuko . . zu k. » es.
Ang . G 715 TV .

gesucht Neudorf ,
Kutenberavlatz 2

Putzfrau für vor¬
mittags 3 Stund ,
sucht Parfümerie
Sette . Michels -
berg 6 .__

Waschfrau für jed
Montag f . halb .
Tag ges . Bohl -
mann , Nerotal 78

- ausangcsiclltc f .
Einf .-Haus ges .
Witt . Alwinen -

stratze 23 .
Pslichtjahrmädel

"

L Privath ges
\ Ang . K 650 £ 33.

u B 590 an Tagblatt -Berlag
Hilssarbetterinnen in Dauerstellung

gesucht levtl auch für halbe Tagei
Dampfwaschanstalt Rund . Riehl -

GEBR ^ AWTFÄRBEREI
laden und Annahmestellen udcti !

Apollo , Moritzstraße 6 Täglich - Lehrmädchen ge -
14 45 , 17 , 1920 Uhr , Sonntags uchr . R . Jaster ,
auch ab 12 45 Uhr . Die lang er i Wbd . - Biebrich ,
wartete , große sensationelle Blumenhaus ,
Erstaufführung ! Der gewaltige Rathausstr . 49 .
Abenteuer -Film : „ Die Tochter i Tclbii . Mädchen i .
des Korsaren “ . Die starke Be - Kochen perfekt , f .

Privatmann sucht sauber angelegte
Briefmarkensammlung ,
Europa , in guten Albums . Angeb .

unter FM 285 an Ala , Frankfurt
am Main erbeten .___

Gemälde , nur erstklasi . , zu kaufen ge¬

sucht Name des Malers und An¬

gabe der Darstellung erbeten an

Galerie Degenhardt . Wupp .-Barmen ,
Eermanenstratze 49 .

_____ __ , ____ n . Sterte »

k
'
a
'
sienöerein mit günstig . Prämien¬

tarif gesucht für den Platz Wies¬
baden zur nebenberuflichen Ueber -

nähme der dortigen Agentur zwecks
Inkasioaurführung und Werbung .
Gewährt werden zeitgemStze Pro¬
visionssätze . Gefällige Angebote
mit Angabe , ob Kaution gestellt
werden kann , erbeten an AVB .
durch Annoncenbüro Eerstmann ,
Berlin W . 9 .

Pförtner , auch Rentner , sür mitt -
teren Fabrikbetrieb sofort gesucht .
Angebote u . A 976 Tagbl .-Verl .

Knickertockerhose ,
neuro ., mittlere
Eröhe , f . 25 Mk .
zu vk . Westend -
stratze 44 , 4 lks .

D .-Schnürstiefel ,
Maharb . , neuro .,
Gr . 42 , 35 Mk .
zu verkaufen .
W -Sonnenberg ,
Garienstr . 14 , 2 l

^ AMgMe |
Gold , Silber und

Brillanten kauft

Büro - Hilfskraft , tüchtig , ( auch An -

fänqerin : Schreibmaschine , Kurz¬
schrift , Registratur ! sofort dringend
gesucht . Persönliche Vorstellung
wochentags ( autz samstags ) 17 bis

1 Uhr . NSKK -Motorstand . 148 ,
Wiesbaden . Langgasie 9 .

Astorla , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 Buchhalterin aus der Tertil - oder
Ab morgen das entzückende $ etteibuna9brand )e , i . absolut selb -

Lustspiel „ Großreinemachen , ognb Vertrauensstell sofort oder
mit Anny Ondra , Rolf Albach - fcgtet ges Angeb n . T 694 T -D

Retty , Ernst Dumke , Josef Lieh -
Kontoristin (üt alle Büroarbeiten

heim . | Schreibmaschine und Stenographie ,
für mittl Industrie - Unternehmen
zum 1. März 1942 ob . sofort gesucht
Evtl für halbe Tage . Angebote u
A 970 an den Tagblatt -Verlag .

Lohnbuchhalterin für sofort ober

1 März 1942 gesucht Evtl auch für

halbe Tage Angebote unt . A 971

an ben Tagblatt -Berlag .

                   sirahe 8

este Wochenschau Beginn : Wo I Zeitungrträgerinnen , zuverlässig ,
tägl 19 .30 Uhr , So 17 Uhr und gesucht . Wiesbadener Tag -

19 .30 Uhr , Montag 15 Uhr . | blatt . Schalterhalle rechts .
~

. | Reinemachefrau zum sofortigen Ein -

für Irland “ tritt von Reichsdienststelle gesucht .
„ Mein Leben für Irland

Angebote u . D 702 an Taabl .-Verl .
Goldschmied 3
Fuchs , Lang
gasie 5 . Ank .-E

_____ — ____ । A U C 41 10550

______ ______ : sowie Samen »
Zur Unterstützung Bademantel , bd .

d . Geschäftsleitg ßUt erhalten , zu
wird tüchtiger kaufen ges . Ang
zuverlSsi . Kauf - u a 985 T .-Vl .
™ann , , Ü^ ucht yjergangstnanlel

Erötze 56 , gut
Angebote Zweck , elt )aD!t , u kauf ,
bie einen Ueber - r„ cht Ang u
blick über b . bis . ST “ ? , , ^n TD
herige Tätigkeit I 3 .

7t2 tt"

geben unter An - Herren - Stiefel ,

gäbe b . genauen neuro . , Drohe 43 ,
Eehaltsansvrüche As..

k° uf - Sefucht .

nebst Beifügung Näheres gtw
von Zeugnis - lprecher 23298 ,
abschriften und 10 — 11 " brmitt .

eines Lichtbildes Klavier , gut er .
u . F 714 T .-Vl .

richt f . Trompete
( Es -Pifton ) ? An -
geböte u . L 715
an Tagbl .-Verl .

Setloren « Sefunütn ]
Hrn . - Handschuh ,
lks ., br ., verlor .
Eeg . Bel Nachr .
Telefon 28321 .

Foxterrier , schwz .-
roeih , „Berbele “

,
Samstag morgen
entlauf . Sasien -
hoff , Humboldt -
strahe Nr . 22 . —
Ruf 27355 ,

| Heiraten ]
Dame anfangs 40

ttath . ) , in guten
Dermögensverh .
u . eigenem Ein¬
familienhaus in
Vorort v Mainz ,
wünscht Herrn i .
sicherer Stellung
zwischen 45 und
55 Jahren zwecks
Heirat kennen z.
lernen , Witwer
mit Kind nicht
ausgeschlosien . —
Geschiedene Be¬
werber zwecklos .
Angebote erbet ,
unter A 986 an
den Tagbl .-Derl .

Wer bessert Hrn .-
Wäsche aus ? An¬
gebote u . K 715
an Tagbl .-Derl .

W . Fran übern .
Privatwösche für
Hrn .? Waschen ,
flicken u . stopfen .
Ang . W 714 TD .

Meine Samen -
Preislifte 1942 ist

eingetroffen .
Samen - Nickel ,
Wellritzstrahe 30
Telefon 20313 .

Eilt ! Kleiderschr . ,
modern ob alt ,
Damen - Schreib¬
tisch , barock , zu
kaufen gesucht .
Eesäll . Angebote
unter K 714 an
den Tagbl -Verl .

SB. Kleiberschrank
u . Flurgarberode
nur gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Dr . Westphal in
W . - Schierstein ,
Tel . 61091 von
9— 13 u . 3— 6 .

Kd . -Sportwagen
zu kauf , gesucht .
Ang . 51 714 TV .

Cfcn , gut erhall . ,
zu faul

'
, gesucht .

Ang . F 715 TV .

IIlttmW |
Wer erteilt Unter¬

richt in allen
Sparten b künst¬
lerischen Tanzes ?
Ang W 701 TV

Wer erteilt Unter »

Deutsches Theater . Heute Mont . ,
Dienst , n . Mittw . geschlossen .

Residenz -Theater . Heute Mont . ,
9 . Febr . , 19 bis 21 .20 : „ Ich habe
eine Frau beschützt “ . Lustspiel
in einem Vorspiel u 3 Akten v .
J . v . Bokay Pr . 1.10 bis 3 60 —

Morg . Dienst ., 10 . Febr ., St . -R . I ,
13 . Vorst . , Mittw ., 11 . Febr ., 1915
bis 2115 : „ Franz der Zweite “ .
Lustspiel von H . Edelmann und
R . Rieth . Gastinszen . : R . Rieth
(Reichssender Frankfurt a . M .)
Pr . 1 .10 bis 3 .60____________ _______

Kurhaus . Dienst ., 10 . Febr ., 16 .00 :
Konzert . Leitung : August Vogt .
1930 : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Wohnung , 4 bis
6 Zim . in Wies¬
baden oder näh .
Umgeb , gesucht
4 -Z .-Wohn . wird
in Münster frei .
Hofmann ,
Münster Wesff . ,
Adlerstrahe 13 .

Zimmer , möbl .,
m . sep . Eingang
ob . Mans . v . fg .
Hrn ,

'
sof . ob . !p .

zu miet , gesucht .
Ang . D 716 TV .

Loden m . Wohn .
in guter Lage d .
Stadt zu mieten
gefucht . Ang . m .
Preisangabe u .
B 716 an T .-Vl .

VERSTEIGERUNGEN

Große Versteigerung . Mittwoch ,
den 11 . und Donnerstag , den 12 .
Februar 1942 , jeweils 9 .30 Uhr
vorm . beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich

in meinen Versteigerungssälen
Wiesbaden , Luisenstraße 9 , aus
arischem und nichtarischem Be¬
sitz : 1 elegante Speisezimmer -

Einrichtung m . Vitrine , 1 fläm .

Speisezimmer - Einrichtung , drei
eich . Speisezim .- Einrichtungen ,
2 Wohnzimmer - Einrichtungen ,
2 Schlafzimmer -Einrichtungen ,
Kuchen -Einrichtung , 2 Klaviere ,
antiker Zierschrank , 6 antike
Bauernstühle m . , Bank , Büfetts ,
Bücherschränke , Schreibtische ,
Auszugtische , Nipp - , Näh - ,
Rauch -, Bauern - u . Spieltische ,
Schreibsessel , Leder - und Rohr¬
stühle , Korbmöbel , 3 Leder -
Klubsessel , Polstergarnituren ,
Sofas und Sessel , Chaiselongue ,
Vertiko , Kommoden , Konsol -
schränke , Spiegel aller Art ,
Spiegel - und Kleiderschränke ,
Waschkommoden und Nacht¬
schränke , Betten , Roßhaarma¬
tratzen , Federbetten , Stand - u .
Wanduhren , Flurgarderoben ,
Nähmaschine , Grammoph -, Mu¬
sikinstrumente , Photo - Apparat ,
Dauerwellen - Apparat , Gemälde ,
3 Pers -Teppiche , ärztl . Instmm .,
Speise - u . Kaffeserv . Kristalle ,
Gläser , Reisekoffer , 2 silb . Kan¬
delaber , holl . Lüster , Kristall -
korblüster , Deckenstrahler , Lüst .
u . Lampen , Gasherd , em . Bade¬
wanne , gr Heißmangel f . Gas¬
betrieb , Wäschemang ., Trans¬
mission , Motor 3 PS , Kohlen¬
ofen , Küchenmöbel . Besenschr .,
freiwillig geg . Barzahlung . Be¬

sichtigung : eine Stunde vor der

Versteigerung . Julius Jäger .

, Taxator , beeid , u . öffeptl be¬

stellter Versteigerer . Gegr 1897 .
Luisenstraße 9 , Telefon 22448

Zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Hr

gemietÜWü ^
Zim ., gut möbl . ,

in Villa an Be¬
rufst . zu verm .
Grillparzerstr . 1

Thalia -Theater , 1---- , ----- -- - --------- — . ---- . _
Tägl . Erstaufführung : „ Sonn - ab lg ühr , Sonntag ab 16 Uhr -

1
tagskinder

" . Ein Algefa Film großef Konzert der Orig . Wiener j MSmIilhe Jstion « \
im Siegel verleih mit : Joh Rie -

Kapelle Toni Teply
mann , Th Lingen , Carola Hohn , — — — — --

Grethe Weiser , Rudolf Platte . Park - Kaffee . Wilhelmstr . 36 . Täg -

Spielleitung : Jürgen v . Alten , lieh , außer montags : Angela

Ein lustiges Spiel von Glück Bal ° cca mit ihren
_ _ j rt )» r LnstsDwl der und Russo . Wo . . Lu.oO- lo . dv «Und hinten We deutsche 19- 22 Uhr , So . : 15 - 18 .30 und ]
Wochenschau . Anfangszeiten : 19— 22 Uhr . --
Wochent . 15 , 17 .10 , 19 .30 , Sobbt Tropfstein -Grotte . Im Hause der
13 Uhr Jugendliche ab 14 Jahre gcala . tägl 16 ühr konzertiert
zugelassen . _________ | Wally Pohls Damen - und Stim -

mnngskapelle .

Stundenfrau 4x Telefonistin , früh .
2 Stunden in b . Reichsp ., sucht
Woche ges . Stein gleichartige Be -
Bismarckr . 12 . 3 schäst . f . vormitt .

Stunden
'
freü « Ä ^ ng .

4 —5x die Woche u - w 715

K8 — 11 Uhr ges . Kausm . Lehrstelle
Bahnhofstr . 31 , 2 für 15j . intell .

Stundenfrau , en Mädchen a gut .

fahren , 3 b . 4X | M,cu 8Ä
wöch . v . 9 bis 3 Angeb . u . T 715

s. gepfl Haush . an Tagbl .-Verl .

gesucht Gsien t . | MMiitze Hinoncn |

7fTb,CW TV Ä » om Land «
4e6 . G 700

iu Lehrstelle
Saubere Putzfrau a (5 Fchlosicr .

für tägl einige Schuhmacher od .
Vormittaqsstund (

' ~

Setzung : Carlos , ein wagemutig gepflegt Etagen -
Kämpfer , der sich unt . falschem haushalt gesucht
Namen bei den Piraten ein Ang G 693 TV .
schmuggelt , um sie zu vernich - Mädchen , selbst . .
ten : Fosco Giachetti ; Manuela . , Geschäftshaus
die Tochter des „ grünen Kor halt sucht so-
saren “

, deren tiefe Liebe über fott Karl Jacobi
ihren Feindeshaß siegt : Doris x>atel Rose .
Duranti ; Zampa , „ der Würger “

3 Mädchen für
der gefürchtete Piratenanfuhrer täg | id ) „ gchmi, ,
und Schrecken der Meere : Cam jn gepflegten
Pilotto ; Isabella , die anmutige Haushalt gesucht
Tochter des Gouverneurs , von

^ rjseurgesch Mück
Maracaibo , für welche die Pira - Wellritzstrahe 29
ten ein hohes Lösegeld erpressen :
Mariella Lotti ; El Rojo , der 3 '

,
- « l ° si. Per !- «

verschlagenste der Piraten , En - 5 ->
^

Kindern
Scala -Groß - Variete . Ruf 25950 I rico Glori . - Jugend hat keinen

stund -
'
nroeise gei .

Täglich 1915 Uhr Europäisches _ £ utritt . ____________________ 1 Ang . L 713 TV .
Varieti In der Scala . Hervor - Capitol , am Kurhaus Tägl 14 45 , Mädchen , sg . , od .
ragende Darbietungen aus allen 19 20 Sonntags auch ab 12 45 jjtau zu 2jäbrig .
Gebieten der Artistik Die Presse Ohr Die lang erwartete , große ^ inb oon 3 bis
schreibt über das Gastspiel der sensationelle Erstaufführung ! g Khr nachm . ges .
4 Kaeths : Jubel um 4 Kaeths , per gewaltige Abenteuer Film : sncfict Schier -
das Haus raste,ihre Musik , ihre „ Die Tochter des Korsaren " , feiner Str . 4 , 3 l .
Leistung ist nicht zu übertreffen , öie starke Besetzung : Carlos ,
etwas Einmaliges , ein nie ge - ein wagemutiger Kämpfer , der
härter Erfolg Die Martha - sieh unter falschem Namen bei
Ouvertüre ertönt in einer solch jen Piraten einschmuggelt um
musikalischen Vollendung , daß sie zu vernichten : Fosco Gia
man sich nicht Harmonikas , c )jetti ; Manuela , die Tochter des
sondern ein Sinfonie -Orchester „ grünen Korsaren “ , deren tiefe
vorstellt . — Endloser Beifall Liebe über ihren Feindeshaß
Aber auch das weitere inter siegt : Doris Duranti ; Zampa .
nationale Programm , zusammen -

„ der Würger “ , der gefürchtete
gesetzt aus Vertretern v Italien , Piratenanführer und Schrecken i ——— . „ ■

Ungarn , Spanien , Holland und jer Meere : Camillo Pilotto : Isa Frau f. Fremden -

Deutschland , zeigt großes Kön - bella . die anmutige Tochter des Heim aut einige
nen der Artistik Auch hier ist Gouverneurs von Maracaibo , für Stunben Ili o

,
der Jubel und Beifall ein end we ]che die Piraten ein hohes
loser “ Sichern Sie sich Karten Lösegeld erpressen : Mariella
im Vorverkauf Tägl ab 16 Uhr Lotti ; El Rojo , der verseh la JPItetnet

Scala Kasse , Ruf 25950 . - genste der Piraten , Enrico Putzfrau f Laden
— --- Glori Jugend hat keinen Zutr tagltch 1 Stunde

UCH,S,liLi
----- Blelebstr » T . l » SSm « ™

*

Walhalla -Theater . Film u Variert Heute letzter Tag 14 45 , 17 , 19 201 Kirchgasie 29 .

Heute der neue große To Uhr . Lachen ohne Ende . Karl I
dutztrau , zweimal

bist ! Im „ Menschen Im Sturm Valentin , L . Karstadt in --Lach -
einige

mit Olga Tschechowa , Gustav plllen
“ . Eine Auslese der besten

^ tund . ges . Kitz -
Diessl . Hannelore Schroth , Sieg Kurzlustspiele : 1. Im .

Schall n Schacht -
fried Breuer Spielleitung : Dr plattenladen , 2 . „ So ein ine „ r g j 26646 .
Fritz Peter Buch Ein zeitnaher ater “

. 3. Es knallt , 4 Der ver - 1 --

Film aus den Tagen des Marz hexte Scheinwerfer 5 „ 1 ne -

monats 1941 , als eine Clique von aterbesueh “ . Jugend hat Zutritt .

Verschwörern in Belgrad einen Die V --- --- ----

Militärputsch anzettelten . Nicht dem Hauptfilm .

der Erlebnisbericht an sich ist1 - - ----

Ziel dieser filmisch Gestaltung ,
sondern die sinnvolle Heraus

arbeitung des vielseitigen Re

agierens jener Menschen , die

plötzlich ip den Strudel der Er

eignisse hineingerissen wurden -- . ।
Durch die künstlerische Ge ois *mpia -LIchtsplele . Bleichstr 5 :

staltung des Stoffes werden Sie Heinz Rühmann in ..Das Para -

einen starken Eindruck erhalten dies der Junggesellen . (Das

Bühne : Lagana am aslat . Ring . ] kann doch einen Seemann nicht

Tägl 15 17 , 19 .30 ühr . So . auch erschüttern ) ■   __
13 Uhr jugend ^nicht zugelassenl

nna Theater . gchwalb str 57 :
Ufa - Palast . Das große kunstler . Narren tm Schnee “ . Anny On -

Ereignis : „ Der Strom . ^ in dra Paul Dichter , Paul Klinger I
Terra -Film nach dem berühmt -

jugendliche haben Zutritt

Söh ^ikTr
^

^ pielleitung Union -Theater Rhe ^nstraße lT :

Ämw ^ k vonreseie m! Ä ilardt , Hüde
^

Körber .

tenern krmat Au7n von uner - Gusti Wolf , E . F . Fürbringer ,

hörter Wirklichkeits - u . Lebens - Gustav WaMau . Anfang Wo

nähe und atemberaubender Dra - 3.00 , 5 10 , 7 .20 , Bo . ah

matik ! Höchste Filmkunst “ . —
park . Lichtspiele W . - Biebrich :

Staatspolitisch und künstlerisch gpjeipian von Freitag bis Mon -
wertvoll ! Für Jugendliche über tag . Hi ] de Krahl und Mathias
14 Jahre zugelassen Vorher : ^ rieniaD , n Gas andere Ich “ .
Die deutsche Wochenschau An - Die heitere Geschichte um ein

fangszeiten : 15 , 17 .15 . 19 -30 Uhr , I jnnges Mädchen , das auf sich
So auch 13 Uhr . I selbst eifersüchtig ist . Jugendl

Ufa - Palast . Wir setzen unsere be - | haben keinen Zutritt . Die neu -

liebten Märchen Vorstellungen
fort . Dienstag , Mittwoch , 13 .30 :

„ Schneeweißchen und Rosen -

zen , dem bösen Zwerg und den „ Mein Leben für Irland .

beiden Schwestern schneeweiß ^ Ömer -Lichtspiele W - Dotzhelm : I Reinemachefrau für garne Tage pel
'

chen und Rosenrot Vorher ein Kameraden “ . Vorzustellen vorm . zroifche 10 und
lustiges Beiprogramm mit un

12 Karzentra . Kirchgasie 45 .
serem lieben Kasper Kinder abl ----------- I 14 ----- --------- — ---- —

— .30 , Erw . ab — 50 RM

'«SL

Zuverl . Mädchen
als Stütze im
Haushalt sofort
ges . Tel . 24005 .

Mitarbeiter , tüchtig , mit den art¬

lichen Derhältnisien vertraut , zur
Uebcrnahme eines Stadt -Inkassos

gr
' icht . Die Stellung ist selbständ .

Angebote erbeten an Victoria -Ver¬

sicherung , Geschäftsstelle Wiesbaden ,
Bahnhofstr . 75 ( Opelhaus ) .

Hilfe , geroisienh . ,
sauber , 2— 3mat
wöchentl . , mögt
von 10 — 14 Uhr
od . nach Überein¬
kunft für 8— 12
Wochen weg Un¬
fall meiner setz,
sof . gesucht Walk -
mühlstratze 77 .

Hausbursche , flink , mögl bald ges .
Stofs Nachf . , Taunusstratze 2 .

Lehrling , intellig . , mit guter Figur ,
für den Verkauf sofort oder später
gesucht . Kunst - und Möbelhaus
Heinz Heh , Langgasie 35 .

Buchhalter ( in ) ,
selbst , in Korre¬
spondenz u Buch¬
führung ( Haupt -
fournal u . Kart . )
für halbe Tage
od . evtl , stunden¬
weise sofort oder
1. März 1942 ge¬
sucht . Angeb . mit
Gehaltsang . u .
8 699 an T .-V .

Zim . , gut möbl . ,
heizbar , zum
15 . Febr . oder
1. März zu ver¬
miet . o .Eorrisien ,
Nasiauer Str . 12
Telefon 60886 .

Hilse sür je 1 St .
morgens u . abds .
vorübergeh . ge¬
sucht . Angeb . u .
T 714 an T .-D .

Haushaltshilfe
sof . ges . , ivöchtl .
4mal je 3 Std .
Frau Schultheitz ,
Möhringstr .3 , P .

Mansarde , leer ,
zum Unterstellen
von Möbeln zu
vermiet . Bahr ,
Bertramftr . 10 ,
3 Stock , nachm .
ab 3 Uhr .

Stundenfrau 3- b .
4mal wöch . vorm .
3-4 Stunden ge¬
sucht Schmalbach .
Str . 3 , Laden .

6tellenge|nd )8

Mietzesllche |i Weidliiilt Personell
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